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S» »lter-Hdlle geäjfnct >«n 8 Uhr morgen« bi« 8 Uhr «feil»». wöchentlich
BezugS-PreiS für beide Ausgaben : 70 Pjg monatlich. M 2— vierteljährlichdurch den Bering
Langgaffe SI. ohne Bringer ' ohn. M . 8.— vierteljährlich durch alle deutschen Pvstanstalten. ausschliehlich
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marckring 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadl ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im lllheingau die betreffenden Tagblati -Träger.

12 slusgaben. Fernruf:
„T «, »I«tt . H,us " Nr . 6650 - S3.

8on 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag,.

»eiaen-Prei « [fit Mt Zeile : 15 Pjg. für lokale
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»ei wiedshvlter Ausnahme nnveränd-rter  Anzeigen in kurzen Zwischenräumê entldnch-nd̂ Radatt

.Äma!^ ?dttM"r̂ n-»u»a.̂ b»'?Ä n̂achmttiag^ Berliner Redaktion de« Wiesbadener Tagblatts :Berlin-Wilmersdorf»Güntzelstr. 6K»Fernspr.: Amt Uhland 45Vu. 451.

¥ lUentag , 27. Kpril 1914.
5ur die Aufnahme von Anzeigen an oorgeschriebenerr
^agen und Platzen wird keine Aewäbr ' >rern»» « en.

Kbend -klusgabe. Nr. 194. - 62. Jahrgang.

Der mexikanifch-
noröamerikanische Uonflikt.

Ein Vermittelungsvorschlag aus Südamerika.
Washington , 26. April . Gestern abend sprachen der

brasilianische  Botschafter sowie der argenti¬
nische und der chilenische  Gesandte bei dem
Staatssekretär Bryan vor, um die Möglichkeiten einer
Arrangierung und freundschaftlichen Losung der mexi¬
kanischen Lage durch die Dienste ihrer Länder zu be¬
sprechen.

Washington , 26. April . Die Gesandten von Peru,
Bolivien , Costarica. Honduras und Panama sowie der
kubanische Geschäftsträger gesellten sich zu den Gesand¬
ten von Argentinien , Brasilien und Chile, als diese
eine Beratung abhielten . Man kam zu der Entschei¬
dung, daß nichts werteres getan werden könne, bis man
die Haltung Huertas  kennen gelernt habe.

Der Plan der südamerikanischen Regierungen.
Washington , 26. April . Nichtamtlich 'verlautet , der

Plan der stldamerrkanrschen Regierungen fasse die Ent¬
fernung Huertas ins Auge, auf der die Vereinigten
Staaten von Anfang an bestanden hätten . Das Ver-
Mittlungsanerbieten ist den diplomatischen Vertretern
von Argentinien , Brasilien und Chile in der Stadt
Mexiko sowie auch Carranza  mitgeteilt worden.

Wilsons zustimmende Antwort.
Washington , 26. April . Das Anerbieten der süd¬

amerikanischen Republiken  besagt : In der
Absicht, den Interessen des Friedens und der Gesittung
W dienen und mit -dem lebhaftesten Wunsch, weiterem
Blutvergießen vorzubeugen, welches den Absichten der
Herzlichkeit und Eintracht , die immer die Beziehungen
der Regierungen imb der Völker Amerikas umgeben
haben, widerspricht, geben wir , die Bevollmächtigten
Bra ŝ ilie ne s , Argentiniens und Chiles,  uns
die Ehre , der Regierung der Bereinigten Staaten un¬
sere guten Dienste  für eine friedliche und
freundschaftliche Beilegung des Streit¬
falles  zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko
anzubieten . Wilson erwiderte : Die Regierung der Ver¬
einigten Staaten fühlt das tiefste Vertrauen  zu
der Freundlichkeit, dem guten Willen und der groß¬
mütigen Sorge um den Frieden und die Wohlfahrt
Amerikas , welche in der gemeinsamen Note Eurer Ex¬
zellenzen kundgegeben tverden, in der Sie die guten
Dienste Ihrer Regierungen anbieten , um womöglich
eine Beilegung des Zwistes zu erreichen, der zwischen
der Regierung der Vereinigten Staaten und denen
ausgebrochen ist, die behaupten , Vertreter der Schwester-
repnblik Mexiko zu sein. In Würdigung des Zweckes,
zu welchem Ihr Anerbieten gemacht worden ist, kann
die amerikanische Regierung sich ihm nicht ent-
ziehen.  Ihr Hauptinteresse ist der Friede Amerikas,
die herzlichen Beziehungen Mischen Fhren Republiken
und unserem Volke, das Glück und die Wohlfahrt , die
nur aus einem freien gegenseitigen Verständnis und
w

Feuilleton.
Restdenz-Thraker.

Samstag,  den 28. April : „Kran ." Lustspiel in fünf
Aufzügen frei nach dem Französischen des Alex. Dumas
(Vater ) von Ludwig B a r n a h. — Spielleitung : Ernst
Bertram.

Das Stück ist die Rolle, die Rolle ist das Stück. Der
Held wird in eine Reihe von Situationen gebracht, in denen
er glänzen kann und seinen Charakter enthüllen muß . Das
Stück ist ein Reißer . Daß es noch nicht verfilmt ist, nimmt
mich wunder , doch es wird noch kommen. Die Rolle ist eine
„Bombenrolle ", der Darsteller hat allerhand zu leisten. Cr
muß sich im Salon der Londoner Aristokratie so sicher be¬
nehmen wie in den Matrosenkneipen unter Rowdies und Seil¬
tänzern , er muß Keans nervöse Erregbarkeit , dessen Gut¬
herzigkeit und überschäumendes Temperament glaubhaft
machen. Er muß ein hinreißender Don Juan , ein unver¬
besserlicher Trinker sein und muß — den Hamlet spielen
können. Außerdem hat er das Publikum durch leidenschaft¬
liche Klagen über den Frondienst des Bühnenkünstlers ä lg
Bajazzo zu erschüttern und endlich eine Art Wahnsinnsanfall
zu erledigen. Das sind also, Scherz beiseite, ganz gewaltige
Anforderungen , die, künstlerisch und physisch, eine starke Per¬
sönlichkeit verlangen . Herr Nesselträger  wurde ihnen
gerecht, seinen persönlichen Qualitäten entsprechend- Hier
vollkommen — da ausreichend. Am wirkungsvollsten war er
in den Momenten lawinenartig sich Bahn brechender, fessel¬
loser Leidenschaft, am tiefsten ergreifend die Szene , in der
der ruhmgekrönte Künstler sich als glücklosen Menschen be¬
kennt ; hier wandelte sich das Lustspiel zur Tragödie . Das
kurze Hamletzwischenspiel interessierte stark; könnte das
Residenz-Theater die Tragödie nicht einmal mit Nesseltrüger
in der Titelrolle bringen ? Die Anderen Gestalten des Lust-

ver durch gemeinsame Ziele geschaffenen Freundschaft
entstehen können. Das großmütige Anerbieten wird
deshalb angenommen  werden . Die Regierung der
Vereinigten Staaten hegt die ernsteste Hoffnung , daß
diejenigen, welche für die gemäßigteren Elemente des
mexikanischen Volkes sprechen, sich willig und bereit
finden werden, über die Bedingungen einer befrie¬
dig enden und dauernden Beilegung des
Zwistes  zu unterhandeln . Wenn Sie diese Bereit¬
schaft vorfinden , wird die amerikanische Regierung mit
Ihnen im o f f e n st e n versöhnlich  st en  G e i st e
alle autoritativ formulierten Vorschläge beraten . Die
amerikanische Regierung hofft, daß ' diese Vorschläge
sich als ausführbar  erweisen und eine neue Zeit
gegenseitigen vertrauensvollen Znsam-
m e nw  i r k e n s in Amerika verheißen . Natürlich ist
es möglich, daß der Angriff der mexikanischen
Streitkräfte diese Hoffnung auf einen sofortigen
Frieden  zunichte macht. Unsere Regierung hofft
indessen auf die besten Ergebnisse innerhalb kurzer
Zeit.
Die ungünstige Beurteilung des Vorgehens der Union

in ganz Südamerika.
Buenos Aires , 25. April . Die Blätter verur¬

teilen  die Haltung der Vereinigten Staaten in der
mexikanischenFrage . Die „Nacion" meint , die Erinne¬
rung an diese Haltung werde in der Geschichte der Be¬
ziehungen der Vereinigten Staaten und Südamerikas
bestehen bleiben. „Prensa " ist der Ansicht, daß
eine Einmischung der europäischen  Mächte ange¬
bracht sein würde.

Montevideo , 26. April . Hier haben Kund¬
gebungen  stattgefnnden , um gegen das Vorgehen
der Vereinigten Staaten in Mexiko zu protestieren.
Die Polizei hat die Kundgeber verhindert , sich vor die
amerikanische Gesandtschaft zu begeben. Nach einem
kurzen Handgemenge , in dessen Verlauf mehrere Per¬
sonen verletzt wurden , konnte die Menge zerstreut wer¬
den. — Die Zeitungen „Diario del Plata " und
„Rezon" sagen, bei der Gefahr einer Einver¬
leibung  durch i&te Vereinigten Staaten sollten sich
die südamerikanischen Republiken verständigen,
nur ihr vorzubeugen.

Santiago de Chile, 26. April . Die Zeitungen , be¬
sonders „Diario Mustrado " und „Marcurio ", raten dem
Ministerium des Auswärtigen , sich mit den Ministern
des Auswärtigen von Argentinien und Brasilien ins
Einvernehmen zu setzen und ihnen eine freundliche Ver¬
mittelung zwischen Mexiko und den Vereinigten
Staaten vorzuschlagen, um den gegenwärtigen Konflikt
zu beseitigen und einen Krieg zu verhüten.

Bogota , 26. April . Die meisten Zeitungen nehmen
hier Partei für Mexiko.

dmc deutsch-offiziöse Keufierung.
Der Fall des deutschen Dampfers „Ypiranga ".

Berlin , 26. April . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt: Der feit langem drohende Konflikt
zwischen den Vereinigten Staaten und der Regierung

Huertas ist nunmehr bei einer Frage von an sich g c-
ringer  Bedeutung ausgebrochen. Die Vereinigten
Staaten halten noch daran fest, daß sie es lediglich mit
Huerta und seinen Anhängern zu tun haben und daß
sie mit dem Staate  Mexiko sich nicht im Kriegs-
zustand  befinden . Daraus ergibt sich zunächst noch
eine ungeklärte  Lage , die völkerrechtlichnicht ohne
Schwierigkeiten ist. Die gegenwärtig bestehende Un¬
sicherheit legt den nichtbeteiligten Mächten wie auch
der öffentlichen Meinung die Pflicht besonderer Zu¬
rückhaltung  ans . Die nächste Entwicklung der
Frage wird wesentlich davon abhängen , ob zwischen
den K o n st i t u t i o n a l i st e n und den Anhängern
Huertas eine Einigung zustande kommt oder nicht. Bis¬
her gehen die Nachrichten hierüber auseinander . Im
Laufe der mexikanischen Unruhen ist mehrfach daraus
hingewiesen worden , daß Deutschland  in Mexiko
lediglich wirtschaftliche Interessen von erheblichem
Werte zu vertreten hat und für diese, wie für das Wohl
der in Mexiko tätigen Deutschen wünschen muß, daß
dort möglichst bald Ordnung und Sicherheit wieder¬
kehrt. — In der Angelegenheit des Dampfers
„Ipiranga"  liegt folgender Sachverhalt vor : Die
Vereinigten Staaten stellten es dem Dampfer frei , das
Kriegsmaterial an Bord zu behalten und die Fahrt fort¬
zusetzen oder die Waffrnladung zu löschen, für welchen
Fall die Waffen in dem von den Amerikanern  be¬
setzten Zollamt in Verwahrung genommen werden wür¬
den. Die Hamburg -Amerika-Linie beauftragte darauf
den Kapitän der „Miranga ", die sonstige  nach
Veracruz bestimmte Ladung zu löschen, das Kriegs-
m a t e r i a l aber , das übrigens größtenteils ameri¬
kanischer  Herkunft war , an Bord zu behalten.
Die Waffenladung wird wahrscheinlich nach Ham¬
burg  zurückgehen.

Beraecruz , 26. April . Der Kapitän des Dampfers
„Ipiranga " von der Hamburg -Amerika-Linie erhielt
von seiner Gesellschaft die Anweisung, mit der für
Huerta bestimmten Munitionsladung nach Hamburg
zurückzukehren.

Washington , 26. April . Staatssekretär Bryan hat
dem deutschen Botschafter für die Rücksendung  de:
Ladung der „Ipiranga " den Dank abgestattet.

Kus Mexisto.
Huerta nimmt die Dienste Südamerikas au.

wb. Washington , 27. April . Der spanische Botschafter
erklärte er habe Nachrichten aus Mexiko erhalten , nach
denen Huerta  die guten Dienste Brasiliens , Argen¬
tiniens und Chiles zur Beilegung des Streites ange¬
nommen  hat.

Verfolgungen der Amerikaner.
wb. New Bork, 27. April . In Agnes Calientos

(Westmexiko) sind dreißig  Nordamerikaner , die das
Land verlassen wollten , in: Zuge festgenommen und in
den Schmelzwerken eingesperrt  worden.

* Galveston, 27. April . Gestern abend langte hier
ein Zug mit 300 Passagieren aus Mexiko-Stadt an.
Die hier ankommenden Amerikaner erklären, daß in

spiels bringen Kean eigentlich nur die Stichworte ; sie sind
meist farblos , ihre Wirkung beruht daher lediglich auf dem
Darsteller . So stattete Herr B a rtak  seinen Prinzen von
Wales mit liebenswürdiger Wärme aus , Frl . S a l d e r n
imponierte als Gräfin durch ihre statuarische Erscheinung.
Den Theatersouffleur Salomon , der Kean mit der Treue eines
Hundes ergeben ist, gab Herr C o m m e r mit unaufdringlicher
Charakterisierung , infolgedessen mit ausgezeichnetem Erfolg.
Anna Danbh , das schärmerische junge Mädchen, spielte Frl.
Herrmann,  ohne der Rolle zu schaden, eine Jndividualitäts-
besetzung ist das aber nicht. Herrn Bertram  gebührt für
seine durchdachte Inszenierung eine besondere Anerkennung , a.

Nus Dunst und Leberr.
* Berliner Premieren . Im Künstlertheater unterhielt die

(von der Aufführung im Wiesbadener Residenz-Theater be¬
reits bekannte- Die Red.) Komödie „Schneider  W i p p e l"
von Hans Müller -Schlösser ein gutgelauntes Publikum ver¬
gnüglich. — Im Kleinen Theater amüsiierte man sich am
Samstag sehr über den Schwank von Korfiz Holm: „M ar y s
großes Herz ". Das schicksalsvolle Motiv von der amourö-
sen Frau , die nicht altern will, wird hier karnevalistisch-possen¬
haft ausgebeutet . Madame Mary tanzt hier als verliebter
lustiger Schmetterling über die Bühne , der die Kunst versteht
zu lieben, ohne zu leiden, zu betrügen , ohne zu quälen und in
jedem Fall glücklich zu machen. /Daß dies Glücklichmachen sich
auf ganze Rang - und Ouartierlisten erstreckt und seine Sonne
scheinen läßt über Leutnants und Generale , daß dieser Sünde
Maienblüte bis in die großmütterlichen Semester sich erstteckt,
könnte dem Stoff einen fatalen Beigeschmack geben. Da
springt aber der behende Blagueur Witz eilfertig , Einfälle
verstreuend umher und läßt Bedenken nicht zu Worte kommen.
Und schließlich, als Mary merkt, daß auch sie betrogen wird,
daß sie außerdem den Heiratsaussichten ihrer Tochter im Weg
steht, findet sie verzichtend den Abgang vom bunten Schauplatz

und geht aufs Land mit den beiden letzten Getreuen : dem
immer noch ahnungslosen Gatten und dem stets karg behandel¬
ten, dafür um so anhänglicheren Freund , der nur Zivilist.
Mariette OI l h, quick, sprudelnd, voll Rasse und Charme,
ward die entscheidende Bundesgenossin und Nothelferin für
Abend und Autor . j?, P.

* Die Wiesbadener Städtische Gemäldegalerie ist durch
die jüngsten Ankäufe des Raffauifchen Kunstvereins um einige
Werke bereichert, die es verdienen , aus dem Halbdunkel des
Geschäftsberichts in hellere Beleuchtung gerückt zu werden
Das gilt von dem Ölbild von Hodler,  Motiv Sei Genf
welches Me charakteristischen Vorzüge des Schweizer Meisters
großzügige Auffassung bei einfachster Linienftchruug (Hori¬
zontale) aufweist. Ferner ist da ein Stilleben von Louis
Corinth,  ein gutes Beispiel für den Schmelz der Farbe,
dessen die flotte Pinselführung des Malers fähig ist. Dazu
eine Winterlandschaft von Hagemeister,  jenes in Werder
bei Berlin zurückgezogen leibenden Künstlers , dessen Arbeit,
die ihn zu dem Kreise um Leibl führt , erst in neuerer Zeit die
gebührende Würdigung findet. Ein Stilleben von Hau¬
eisen  illustriert in seiner leuchtenden Farbenpracht Idie viel¬
seitige Gestaltungskraft des Künstlers . Dazu tritt endlich ein
Damenportrait von Ludwig Knaus  aus seiner naffauischen
Frülhzeit. Interessant ist das Bild besonders auch durch die
Art, wie es als Studie zu dem köstlichen Genrebild der
Galerie „Kleinstädter in der Dorfschenke" (von Knaus felbist
„Die Brautschau " genannt ) Verwendung gefunden hat . Das
Knaussche Damenportrait ist eine Stiftung des Naffauischen
Kunstvereins , der die freiwillige Bettagserhöhung seiner Mit¬
glieder hier zum ersten Male nutzbar gemacht hat . Die Bil¬
der sind sämtlich bereits in der Galerie ausgestellt.

* Mainzer Sammlungen . Aus Mainz,  24 . April , wird
uns geschrieben: Die städtischen Sammlungen , die durch
Neu- und Umbauten längere Zeit der Besichtigung entzogen
oder in ungeeigneten Räumen Aufstellung gefunden hatten,
haben jetzt teilweise wieder dauernde Heimstätten gefunden.
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Sette 2 . Abend-Ausgabe , 1. Blatt.

der Hauptstadt eine Schreckensherrschaft (?)
am Ruder sei. Der Pöbel steinigt  auf der Straße
jeden Amerikaner , der ihm in den Weg kommt. Die
Häuser und Läden bekannter Amerikaner werden
denwliert . Die aus Mexiko geflüchteten Amerikaner
wollen auf ihrer Fahrt mehrere tausend mexikanische
Bundestruppen  auf dem Marsche nach Veracruz
gesehen haben. Huerta wollte den Amerikanern die
Abreise aus Mexiko nicht gestatten. Der englische
Gesandte  jedoch legte sich ins Mittel und ermöglichte
den Amerikanern die Abreise.

Ein Zwischenfall in der deutschen Gesandtschaft.
* New Dort , 26. April . Aus Mexico-City wird ge¬

meldet : 200 Soldaten Huertas unter Anführung eines
Offiziers verlangten vom deutschen Geschäftsträger
v. Hintze die Auslieferung  der im Konsulats¬
gebäude verborgenen Waffen  und erhielten zur Ant¬
wort : „Wir werden sie nur mit Gewalt herausgeben ."
Daraufhin zogen sich die Mexikaner vorläufig zur ü ck.
Sie beschlagnahmten in der amerikanischen  Ge¬
sandtschaft 230 Gewehre. Es gelang den Amerikanern,
60 weiters Gewehrs zu verstecken.

Neue Zwischenfälle in Veracruz.
* New Bort . 26. April . Der hier erscheinende „New

Bork Herold" gibt Depeschen aus Veracruz wieder, wo¬
nach dort die Straßenkämpfe fort dauern.  Gestern
fand auf der Terrasse des Hotels „Des Diligencias"
ein Diner statt , an dem die meisten amerikanischen Offi¬
ziere und auch Zivilisten teilnahmen . Plötzlich wurde
aus einem gegenüberliegenden kleinen Hause eine Salve
auf die Banketteilnehmer abgegeben, durch die glück¬
licherweise niemand verletzt wurde . Ein Detachement
Marinesoldaten erbrach die -Tür des Hauses , drang ein
und nahm 38 Mexikaner fest. Es kam dabei zu einem
Handgemenge, wobei zwei Mexikaner festgenommen
wurden.

Beracruz unter dem Kriegsrecht.
wb . Beracruz , 27. April . Konteradmiral Flet¬

sch er  hat am Sonntag das Kriegsrecht  über Vera-
cruz verhängt.

Die deutschen Netter vor Tampico.
Galvestou, 26. April . Der erste Trupp  von

mehreren tausend Flüchtlingen  aus Tampico und
Beracruz ist gestern an gekommen.  Sie erzählen,
am Dienstagabend hätten Haufen von Mexikanern an¬
gefangen, umherzuziehen und Schimpfworte gegen die
Amerikaner auszustoßen , die sich in den Schutz der bei¬
den größten Hotels zurückgezogen hätten . Um Mitter¬
nacht habe der Mob begonnen, Steine gegen ein Hotel
zu werfen. Ein Mexikaner schoß in ein Hotelfenster,
ahne jemand zu verwunden . Kapitän v. Köhler von
dem deutschen Kreuzer „Dresden"  habe Offi¬
ziere an Land geschickt, die dem Mob mitteilten , wenn
er sich nicht binnen fünfzehn Mi nuten  zer¬
streue, würden deutsche Matrosen  gelandet wer¬
den. Darauf zog sich der Mob zurück. Deutsche Matrosen
geleiteten dann die amerikanischen Frauen aus beiden
Hotels auf Booten an die Schiffe im Hafen.

Ein Einfall der Mexikaner in Arizona.
Nogales (Arizona), 26. April . Eine Schar bewaff¬

neter Mexikaner aus Pagonia ist in Arizona einge¬
fallen. Sie verüben an der Grenze Plündern  n-
g e n und feuern auf die Amerikaner.

Spanien vertritt Mexiko in der Union.
Washington , 25. April . Der spanische Botschafter

hat die Vertretung der Interessen Mexikos in Washing¬
ton übernommen.

*

Eine UavaNeriebrrgade des Expräsidenten
Roosevelt?

* London, 26. April . Eine sehr interessante Pri-
vatmcldung drahtet der Berliner Korrespondent der
„Daily Mail " seinem Blatte . Danach hat eine augen¬
blicklich in Berlin weilende offizielle amerikanische Per¬
sönlichkeit dem Präsidenten Wilson erklärt , daß der Ex-
präsident Roosevelt beabsichtige, sich sofort am Kriege

Freitagnachmittag fand unter Leitung Professor Neebs  eine
Besichtigung der Sammlung deS „Vereins für plastische
Kunst"  statt , die jetzt in den Parterreräumen des neuen
Bibliotheks-gebäudes unteraebiracht ist. Neben Nachbildungen
-antiker und mittelalterlicher Bildhauerbun/st interessiert ein
Hauptwerk sächsischer Plastik aus dem 13. Jahrhundert durch
seine große künstlerische Verwandtschaft mit Skulpturen des
Mainzer Domes (jüngstes Gericht im Kreuzgang und die
Figuren am Portal des Liebfrauenplatzes ). Wenn die Werke
nicht von einem Meister sind, so entstammen sie doch wahr¬
scheinlich einer Schule. — Die mittelalterliche Abteilung des
Altertums - Museums  der Stadt Mainz ist jetzt im
zweiten Stockwerk des neuhevgerichteten kurfürstlichen
Schlosses ausgestellt . Besondere Beachtung verdienen die mit
großer Sorgfalt gesammelten Stücke ländlicher Keramik ; eine
Heimatkunsi, die durch die moderne Maffemndustrie erstickt
worden ist. Die wertvollsten Teile dieser Sammlung bilden
Mainzer , Flörsheimer , Kelsterbacher Porzellan , ferner das
Siegburger und Westerwälder __Steingut . Auch die reiche
Nsingersche Porzellansammlung hat hier Ausstellung gefunden.
Sehr wirkungsvoll ist die Zusammenstellung der Werke alter
deutscher Meister der Malerei mit Stücken mittelalterlicher
Bildhauerkunst , die zu lehrreichen Vergleichen willkommene
Anregung bietet . In einem Schränk mit Kleinplastik befinden
sich zahlreichê Figuren des Mainzer Bildhauers Ich . Seb.
Pfaff (1 1794), unter ihnen auch die Modelle zu einer
Kreuzigun -gSgruppe mit Maria und Johannes . Das von Pfaff
nach diesen Medellen geschaffene Werk, daS in rotem Sand¬
stein auSgesührt wurde, ist jn der „Steinhalle " des Mtertum-
MufeumS aufgestellt worden. -pp-

* Reinhardts Shakespeare-Aufführungen in England.
Bei der Feier deS 350. Geburtstages Shaköspeares , die der
Shakespeare -Klub in Stratford -on-Avon veranstaltete , teilte
nach einem Bericht der „Daily Mail " Mr . Baurchier mit , daß
er bereits Verhandlungen mit Professor Reinhardt  aus¬
genommen habe, um dessen Shakespeare-Inszenierung auch
den Engländern zu zeigen. Cs würde -ein Schritt zu einer
künstlerischen „Entente cordiale " sein, wenn Max Reinhardt
veranlaßt werden könnte, seinen Beitrag zu -der englischen

MissbadeKsr TaglüM.
gegen Mexiko zu beteiligen . Der Expräsident hat , so¬
bald er erfuhr , daß die Krisis sich zuspitze, seine For¬
schungsreise unterbrochen und beabsichtigt jetzt, eine
Kavalleriebrigade zum Dienst in Mexiko zu organi¬
sieren. Roosevelt versicherte der betr . Persönlichkeit, die
vor einigen Wochen mit ihm in Südamerika zusammen
war , daß er bereits sämtliche Offiziere  ausgesucht
hätte und in kürzester Zeit seine Brigade dem Ober¬
befehlshaber der amerikanischenTruppen zurVerfügung
stellen könnte. Falls Roosevelt seine Absicht ausführt
und der Krieg bis dahin noch nicht beendet ist, wird er
unter dem Oberbefehl des Generals Wood  stehen , des¬
selben Mannes , der im spanischen Kriege im Jahre
1898 Roosevelts direkter Untergebener war.

Die Wahlen Zur französischen
Nammer-

* Paris , 27. April , lim sisö Uhr morgens t/ft das Ergeb¬
nis der französischen Generalwahlen immer noch nicht
vollständig  bekannt . Es steht bis setzt soviel fest, daß
sämtliche  augenblicklichen Mitglieder des Ministe-
r i u m s, die ihre Kandidatur wieder aufgestellt hatten , zum
Teil mit bedeutender Mehrheit wiedergewählt  worden
sind. Es fehlen zur Stunde nur noch die Resultate über die
Wiederwahl des AckerbauMlnisters David und des Kriegs¬
ministers NoukenZ. Es ist augenblicklich noch schw e r zu
entscheiden, ab  die Regierung siegreich  ans dom
Wählkampf hervorgeht . Jedoch ist bereits ersichtlich, daß ihre
gefährlichsten Gegner , die letzthin -geschaffene „Ver¬
einigung der Linke  n" eine schwere Niederlage
erlitten hat . Die Gründer derseüben, Briand , Mille¬
rand  und B a r t h o u , sind in ihren Wahlkreisen zum Teil
mit erheblicher Stimmenmehrheit ,w i ed -e r g e w äh l t wor¬
den, ebenso ihre getreuen Gefolgsrstannen Bourely und
Leboucq. Doch ist der bekannte Politiker L a n e s sa n, ehe¬
maliger Minister im Kabinett Waldeck-Rousseau. wegen seiner
allzu hastigen Angriffe gegen die augenblickliche Regierung
durchgefallen.

Auf den Boulevards  stand bis in die frühen Morgen¬
stunden hinein eine dichtgedrängte  Volksmenge und er¬
wartete -ungeduldig die Resultate , welche die großen Blätter
auf Transparenten projizierten . Die Beteiligung  an
den Wahlen war im allgemeinen nicht sehr lebhaft.
Vielleicht hat das herrliche Wetter viel hierzu /beigetragen.
Anderseits ist cs unleugbar , daß das Interesse  des
Publikums an den Wahlen z u r ü ckg e g a n g e n ist.

Zu Zwischenfällen  kam es fast nirgends . Nur in
Nizza  brach im Justizpalast , der als Wahllokal diente,
zwischen'Parteigegnern ein Streit aus , weil man sich gegensei¬
tig der Durchstechereien beschuldigte. Schließlich legte sich der
Streit und die Urne wurde zur Polizeipräfektur getragen.
Mehrere Personen wurden bei dem allgemeinen Handgemenge
verletzt. Auch aus M a r s e 111 e wind ein ernsterer Vorfall
gemeldet. Der ehemalige Senator Bayer , der im dortigen
Wahlbezirk als unabhängigeer sozialistischer Kandidat auf-
tritt , wurde vorgestern abend von einem bisher Unbekannten
auf der Straße angefallen . Der Mann schleuderte Bayer «ine
Hand voll Pfeffer  ins -Gesicht und feuerte zwei Revol-
verkugeln «auf ihn ab, deren eine Bayer am Avm leicht
Verwundete. Jn Paris  wurde ferner während der Kund¬
gebungen auf dem Opernplatz  vor dem Transparent des
nationalistischen „Echo de Paris " ein Spaziergänger,
welchen die Menge für C a i l l a u x hielt , unter den Rufen
„Mörder !" arg mißhandelt.  Die Polizei hatte alle Mühe,
die Angreifer von ihrem Irrtum zu überzeugen.

Bon sonstigen bekannteren Politikern wurden wiederge¬
wählt : der nationalistische Führer Barre  s , Admiral
Bienaimö , Denis - Cochin,  der Sozialistenführer
Jaures,  der langjährige Kammerpräsident Deschanel,
C a -i l l a u x, D e l c a s s e, Doumergue,  der bekannte
Auslandsrdakteur des „Temps " Tardien , Painleves
und Asibe L e m i r e. Jn Versailles  wurde der Sozia¬
listisch-Radikale T h a la m a s, der Frau Caillaux zu dem
Anschlag aus Calmette beglückwünscht hatte , von dem Pro-
gresMen Prat g e schl ag e n.

Das vorläufige Wahlresultat.
wb. Paris , 27. April . Bis 2 Uhr morgens waren gewählt:

12 Konservative, 7 Mitglieder der Action Liberale , 29 Pro - ;
gressisten, 26 Republikaner der Linken, 11 Radikale, 34 ge¬
einigte Sozialistisch-Radikale, 4 Sozialistisch-Radikale, 7

Feier , die in zwei Jahren anläßlich der 300 Wiederkehr seines
Todestages begangen würde , zu liefern . Profeffor Reinhardt
habe die Anregung mit Begeisterung ausgenom/men.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Der Direktor des Tschechischen

Theaters in Pilsen -erhielt die Mitteilung , daß Groß-
f ü vst Konstantin K o n st a n t i n o w i t s ch von Rußland
Mitte Juli nach Pilsen kommen werde, um der Aufführung
seines Dramas „Der König der Juden"  sm dortigen
Theater beizuwohnen.

Bildende Kunst und Musik. Bei Dr . F . T. Weizin/ger
u. Ko., München, wurde am Freitag nach Ostern eine Aus¬
stellung von Werken des bedeutenden Münchener Landschafters
August Seidel (1820 bis 1904) eröffnet . Es wurden über
30 hervorragende Bilder des Meisters gesammelt, deren Vor¬
führung cs -ermöglicht, sich-ein Bild von der Schaffenskraft des
Künstlers zu machen. Seidel baut auf den alten Nieder¬
ländern auf, -zeigt sich mit Constable und den Meistern von
Barbizon kongenial und schafft so unvergleichliche Werke. Zu
der Ausstellung erschien ein ausführlicher Katalog mit bio¬
graphischer Einleitung und 33 Mbildun -ge" . .

Kultusminister Dr . v. Knilling teilte in einer Sitzung des
Finanzausschusses des bayerischen Landtages -mit, daß er dem
Landtag eine Vorlage über die Erwerbung des Gebäudes der
Neuen Pinakothek  in München für den Staat und die
bauliche Ausgestaltung dieses Gebäudes zugehen lassen werde
an Stelle des bisherigen Neubauprojektes für Evbauung einer
Galerie moderner Meister am Platze gegenüber dem National»
mufoum.
Der Historienmaler Richard K n ö t e l, der erst vor kurzem
wieder ein großes militärisches Bild vollendete, ist in Berlin
an einer Lungenentzündung im 68. Lebensjahre gestorben.

Der Magistrat der Stadt Erfurt schreibt einen öffent¬
lichen Wettbewerb  zur Ergänzung von Entwürfen für
eine neu zu erbauende Stadthallr  au ?. Für Preise sind
14  000 M. ausgejetzt. und zwar ein 1. Preis von 5000 M., ein
2. von 3000 M., eilt 3. von 2000 M . und ein 4. Preis von
1000 M. Dem Preisgericht gehören u. a. an Oberbaurat
Professor Dr . Billing (Karlsruhe ) und Professor Emil Högg
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sozialistische Republikaner und 28 geeinigte Sozialisten.
(Vergleiche Letzte Drahtberichte .)

Für oder gegen das Dreijahrsgesetz.
wb. Paris , 27. April . Nach einer um 4 Uhr vom „Matin"

veröffentlichten besonderen Zu samm -ensteIlung
sind von den 249 Gewählten 168 Anhänger  des Dreijahr«
gesetzes (10 Sitze gewonnen) -und 81 Gegner (6 Sitze ge¬
wonnen).

Zwei vereinzelte Kommentare.
wb- Paris , 87. April . Die Blätter bringen vorläufig be¬

greiflicherweise fast keinerlei Kommentare zu den Wahlen.
Der „Figaro"  veröffentlicht -unter dem Titel : „Eine
S ch ma ch" einen Leitartikel , in welchem er in scharfen Wor¬
ten seiner E n t r ü st u n -g über die Wahl  C a i l l a u x'
Ausdruck gibt und u. a. schreibt: Ein Wahlsystem,  das
ein solches Wahlergebnis haben kann, ist gerichtet.  Es
ist höchste Zeit , daß die Wahlreform  durchgeführt wird.
Wenn die Republikaner nicht alle so verblendet sind wie die
unglückseligen Wähler von Marners , würden sie dies bald ein-
s'ehen. — Die „HumanitA"  schreibt : Wir können er¬
klären, daß die Wahlen im allgemeinen für die geeinigte
s oz i a l i st i s che Partei einen Sieg  bedeuten . Im Seine-
Departement allein hat die Partei einen Zuwachs von 63 000
Stimmen zu verzeichile-n.

Die Frauenstimmrechtsbewegung mißglückt.
* Paris , 27. April . Verschiedene Pariser Zeitungen hatten

den gestrigen Wahltag dazu benutzt, um eine Wahlbe¬
weg  u n g zugunsten des Frauenstimmrechts  ernzu-
leiten. Man hatte die Pariser Frauen aufgefordert , in eigens
dazu bestimmten Wahllokalen ihre Zettel zugunsten des
Frauenstimmrechts abzugeben. Dieser Versuch muß als
gescheitert  angesehen werden. Denn nur 16819 Frauen
hatten Stimmzettel abgegeben, in denen sie erklären , daß ihrer
Meinung rrach das Parlament ihnen noch in dieser Session
das Stimmrecht gewähren müsse.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Rachrichten. Prinz Heinrich

von  P r e u ß en ist während seines Aufenthalts auf dem
„Kap Trafalgar " im Hafen von Lissabon nicht an Land ge¬
gangen . Zu dem Diner an Bord war der deutsche Gesandte
v. Rosen  geladen . Der „Kap Trafalgar " ist Sonntagnach¬
mittag wieder in See gegangen.

* Aus Korfu . Am Samstagnachmittag fand ein Sport-
f e st auf der Insel Bido statt , das von den Mannschaften der
„Hohenzollern", der „Goeben", „Breslau " und „Sleipner " in
Gegenwart des Kaisers und der gesamten anwesenden Mit¬
glieder der griechischen Königsfamilie ausgeführt wurde . —-
Gestern hielt der Kaiser den Gottesdienst in der Schloßkapelle
ab, dem die Königin der Hellenen beiwohnte. Die Majestäten
sahen später vom Balkon des Achilleions einer Prozession der
Bewohner Gasturis zu und folgten einer Einladung der
griechischen Majestäten zur Tafel im Stadtschlotz.

* Der Abschied des Fürstenpaares Wedel von Straßburg.
Denr Statthalterpaar v. Wedel  wurden bei seiner Abreise
am Samstagabend in Stratzburg große Ovationen darge¬
bracht. Zum Abschied waren erschienen: Staatssekretär Graf
v. Rödern , die Unterstaatssekretäre Fränken und Köhler, die
früheren Unterstaatssekretäre Mandl und Petri sowie der
Polizeipräsident . Die Militärbehörde war durch General
v. Deimling vertreten . Der Fürstin wurden wundervolle
Blumenspendeu überreicht. Als sie sich rot -weiße Blumen
vorn km ihrem Kleide befestigte, brach die auf dem Bahnhof
anwesende Menge wegen dieser Aufmerksamkeit gegen die
elsaß-lothringischen Bevölkerung — Rot-Weiß ist bekanntlich die
Landesfarbe Elsaß -Lothringens — in brausende Hochrufe aus.
Der ganze Salonwagen , in dem das Fürstenpaar die Reise
nach Berlin antrat , war in einen herrlichen Blumenhain ver¬
wandelt , in dem die Vergißmeinnicht dominierten . Um
7,20 Uhr setzte sich der Zug unter Hochrufen und Tücher-
schwenken des Publikums in Bewegung. Gestern morgen
8,40 Uhr traf das Paar auf dem Bahnhof Friedrichstratze ein.
Offizieller Empfang fand nicht statt ; am Bahnhof hatte sich
nur der Verein der Elsaß - Lothringer  ringe -,
funden.

* Die silberne Hochzeit des Prinzen Friedrich von Sachsen-
Meiningen und seiner Gemahlin Adelheid, geborene Prin¬
zessin zu Lippe, fand in Hannover , wo der Prinz seit Jahren
wohnt, am Samstag infolge des kürzlich erlittenen Unfalls
des Prinzen nur im kleinen Kreise statt . - Als erster der

(Dresden ). Die Entwürfe sind bis zum 15. September d. I.
beim istädt. Hochbauamt in -Erfurt «inzureichen.

Wissenschaft und Technik. Die Internationale Gesell¬
schaft für Sexualforschung (Präsident Geh. Regie»
rungsrat Professor Dr . Julius Wolf-Berlin ) veranstaltet am
31. Oktober, 1. und 2. November in Berlin  ihren ersten
Kongreß.  Der Kongreß wird das gesamte Gebiet der
wissenschaftlichen Sexualforschung umfassen und voraussicht¬
lich in eine biologisch-medizinische, eine sozial- und kultur-
wissenschaftliche, eine juristische (einschließlich der Kriminal-
Anthropologie und -Psychologie) und eine philosaphisch-
psy-chologisch-pädagogrsche Sektion geteilt werden.

Schüler und Verehrer des Berliner Philosophen Riehl,
der heute seinen 70. Geburtstag begeht, haben einen Fonds
zur Verfügung -gestellt, der als Beitrag zur Begründung eines
Dozentenhauses  dienen soll. Jungen Gelehrten soll
für die Zeit nach dem Abschluß der akademischen Studien und
der beginnenden Lehrtätigkeit wissenschaftlicheund wirtschaft¬
liche Förderung verschafft werden. Die Universität Paris ließ
die Mitteilung nach Berlin gelangen , -daß sie ihrerseits in
diesem projektierten Dozentenhaus für einige Jahre eilte
Stelle belegen würde.

Der Ordinarius für Zivilprozetzrecht und bürgerliches
Recht, Professor Dr . Albrecht Mendelssohn - Bar»
tholdy  in Würzburg hat den Ruf -an die Universität
Frankfurt  abgelehnt.

An der Universität in Berlin  haben sich Dr . P . Hof¬
mann (Antrittsvorlesung über „Das Komische") und Dr.
R. Haepke (für Wirtschafts - und Handelsgeschichte) habili,
tiert.

Aus Wien,  25 . April , wird gemeldet: Der Alterspräsi¬
dent der Akademie der Wissenschaften Professor Dr . Eduard
S u e ß ist nachts gestorben. Der Gelehrte war 1831 in Lon¬
don geboren und wurde nach dem Besuch der Universitäten
von Prag un/d Wien und einer längeren Tätigkeit als Assistent
am Hofmineralienkabinett im Jahre 1867 Professor für
Geologie an der Universität zu Wie». Er verfaßte eine Reihe
grundlegender geologischer Arbeiten und erfreute sich als Fach-,
schriftsteller großen Ansehens.



Nr. im,M ontag, 27 . April 1814 . Wiksbademr Tagb !air.
Gratulanten erschien am Vormittag Prinz Waldemar von
Preußen . Die Höfe sämtlicher Bundesstaaten hatten herzlich
gehaltene Glückwunschtelegramme gesandt. Die Höfe von
Weimar , Meiningen und Detmold, die zu dem Jubelpaare in
nahen verwandtschaftlichen Beziehungen stehen, hatten wert¬
volle Geschenke gesandt.

* Bevollmächtigte zum Bundesrat . Der Präsident des
Grotzherzoglich Mecklenburg-Schwerinschen Staatsministe¬
riums, Staatsminister Dr ..L a n g f e l d , und der Großherzog¬
liche außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister,
Geh. Rat Frhr . v. Branden stein,  sind zu Bevollmäch¬
tigten zum Bundesrat ernannt worden.

* Der neue Oberbürgermeister von Duisburg. Zum
Oberbürgermeister der Stadt Duisburg wurde am Samstag¬
nachmittag Oberbürgermeister Dr . I a r r e s aus Remscheid
gewählt.

* Die neuen Kardinale aus Deutschland und Österreich.
Ter »Osservatore Romano " in Rom veröffentlicht eine Note,
derzufolge der Papst Ende Mai  ein Konsistorium abhalten
wird. Am 25. Mai wird eine geheime Sitzung und am
28. Mai eine öffentliche Sitzung stattfinden , in der die Namen
der neuernannten Kardinäle bekanntgegeben werden. Zu
Kardinalen werden folgende geistliche Würdenträger ernannt
werden : Erzbischof Hart mann  von Köln, Erzbischof von
B e t t i n g e r (München), Fürstbischof P i f f l (Wien).

* Der Besuch Envcrs und Talaats in Berlin. Am 3. Mai
treffen in Bukarest der türkische Minister des Innern , Talaat-
Bei, und der Kriegsminister Enver -Pascha ein. Sie werden
drei Tage in Bukarest verweilen und dann nach Berlin Weiter¬
reisen. Dem Bukarester Aufenthalt der beiden Minister wird
große politische Bedeutung beigemessen.

* Zum Konflikt des Staatsministers Richter mit der
gothaischen Hofkämmerei. Wie die „Thüringische Landesztg."
zur Ministerkrise in Sachsen-Koburg-Gotha meldet, haben
Hofkammerpräsident v. Bassewitz  sowie der Justitiar der
Hofkammer, Geh. Hofkammerrat Zehes,  dem Herzog ihre
Entlassung angeboten.

* Die deutsch-englischen Verhandlungen über die portu¬
giesischen Kolonien. Die „Wiener Allg. Ztg." erhält von be¬
sonders gut unterrichteter Londoner Seite folgende Mitteilun¬
gen : Die Verhandlungen , welche zwischen England und
Deutschland seit längerer Zeit über die portugiesischen
Kolonien schweben, sind nunmehr zum Abschluß  gelangt
und die Veröffentlichung des getroffenen Übereinkommens
wird bereits in sehr naher Zeit erfolgen. Deutschland und
England haben sich dahin geeinigt, daß, falls die portugiesische
Regierung nicht imstande wäre , die Ruhe und Ordnung rn
ihren Kolonien aufrechtzuerhalten und in dem sicheren Besitz
der Kolonien zu bleiben, England und Deutschland die portu¬
giesischen Kolonien in Afrika gegen eine entsprechende Ent¬
schädigung für Portugal übernehmen werden, und zwar Eng¬
land die ostafrikanischen Besitzungen Lorenzo Marquez,
Deutschland dagegen die westafrikanischen Besitzungen Portu¬
gals , besonders Angola. Für jetzt gehen die Vereinbarungen
dahin, daß Deutschland Portugiesisch-Ostafrika als wirtschaft¬
liche Interessensphäre Englands anerkennt , England dagegen
Portugiesisch-Westafrika als wirtschaftliche Interessensphäre
Deutschlands. In politischen Kreisen erblickt man in diesem
Abkommen ein weiteres Symptom für die ausgezeichneten
Beziehungen , die gegenwärtig zwischen Deutschland und Eng¬
land Platz gegriffen haben.

*  Diplomatisches Korps und Werkbnnbausstellung . Zu
Ehren des diplomatischen Korps veranstaltete der Deutsche
Werkbund anläßlich der in Köln  bevorstehenden Eröffnung
der Deutschen Werkbundausstellung einen Tee im „Hotel
Esplanade ". Anwesend waren u. a. die Staatssekretäre des
Auswärtigen Amts v. Jagow , des Reichsamts des Innern
Dr . Delbrück, des Reichskolonialamts Dr . Sols , vom preußi¬
schen Handelsministerium Minister Dr . Sydow, von Bot¬
schaftern diejenigen von Österreich-Ungarn , England , Italien
und der Türkei , sowie zahlreiche andere bedeutende Persön¬
lichkeiten. Der Vorsitzende des Deutschen Werkbundes, Hofrat
Peter Bruckmann, hielt einen Vortrag über den Deutschen
Werkbund. Oberbürgermeister Wallraf sprach für die Stadt
Köln und Bürgermeister Rehorst über die Deutsche Werk-
bundauSstellung in Köln.

— Reformen im Avothekenwesen. In der konstituierenden
Versammlung des preußischen Apotheken-Kammerausschusses,
die am Freitag und Samstag iP Ministerium des Innern in
Berlin stattfand , wurde in Gegenwart von dem Chef der
Medizinalabteilung , der Vortragenden Räte usw. über
Reformen im Apothekenwesen beraten . Die Apothekerkammer
von Hessen - Nassau  war durch Hofapotheker Dr.
Rüdiger  in Bad Homburg vertreten . Er wurde für die
neue dreijährige Wahlperiode als erster Vorsitzender des
preußischen Apotheker-Kammerausschusses einstimmig wieder¬
gewählt.

* Eine Spionagegeschichte der „Daily Mail ". Der Ber¬
liner Korrespondent der „Daily Mail " veröffentlicht eine
interessant aufgemachte Information über eine Spionageaffäre,
die bisher rn Deutschland geheimgehalten wurde . Danach soll
ein franzosenfreundlicher Jesuit im Elsaß syste¬
matisch Spionage  zugunsten Frankreichs getrieben
haben. Man bemerkte seit längerer Zeit, daß die deutschen
drahtlosen  Verbindungen zwischen verschiedenen strate¬
gischen Punkten an der französischen Grenze häufig auf ge¬
heimnisvolle Weise gestört wurden , ohne daß cs gelang, den
Grund hierfür ausfindig zu machen. Nach langwierigen
Recherchen entdeckte man schließlich auf dem Dache eines
jesuitischen (?) Priesterseminars eine drahtlose Station , mit
deren Hilfe die französischen Militärbehörden über wichtige
militärische Angelegenheiten auf dem laufenden gehalten
wurden . Der Apparat wurde sofort beschlagnahmt. Was
sonst zur Strafverfolgung der Schuldigen unternommen wor¬
den ist. konnte nach dieser uns einstweilen höchst unwahr¬
scheinlich vorkommenden Meldung des englischen Blattes bis¬
her nicht in Erfahrung gebracht werden.

sst. Eine christlich-nationale Kundgebung. Unter äußerst
zahlreicher Beteiligung von Angehörigen aller Volkskreise
fand gestern mittag im Zirkus Busch in Berlin eine vom
Deutsch- Evangelischen Volksbund veranstaltete christlich-
nationale Kundgebung statt , der das Thema „Mit Gatt für
König und Vaterland !" zugrunde gelegt war . Nach den Aus¬
führungen des Pastors D . P h i l i p p s und der Reichstagsab¬
geordneten Grafen Westarp und Behrens  wurde fol¬
gende Resolution einstimmig angenommen : „Die am 2g. April
im Zirkus Busch zu einer christlich-nationalen Kundgebung
versammelten Männer und Frauen sind entschlossen, in der
Krakt des alten Väteralaubens für die Erhaltung von Thron

und Altar zu kämpfen. Sie fordern alle christlich-nationalen
deutschen Brüder und Schwestern auf, mit ihnen in starkem
Glauben , unerschütterlicher Königstreue und wahrhaft christ¬
licher Gerechtigkeit im sozialen Leben unserem Vaterlande
den inneren Frieden und damit die machtvolle Geschlossenheit
gegen alle äußeren Feinde erhalten und immer neu erringen
zu helfen. Die Wohlfahrt aller Stände und Berufe kann nur
gedeihen unter dem Tatbeweis der alten Losung: Mit Gott
für König und Vaterland !" — Mit dem Gesang von „Deutsch¬
land, Deutschland über alles !" hatte sodann die Versammlung
ihr Ende erreicht.

* Zur Frage eines internationalen kaufmännischen
Schiedsgerichts. Dem Deutschen Handelstag hat die Handels¬
kammer des Staates New Jork eine Denkschrift übermittelt,
in der die Grundzüge eines Planes für internationale kauf¬
männische Schiedsgerichte niedergelegt sind.

parlamentarisches.
Das Arbeitsprogramm des preußischen Landtags . Die

Geschäfte des preußischen Landtags werden sich bis Pfingsten
viel schneller erledigen Kissen, als bisher angenommen wurde.
Infolge des Personenwechsels im Ministerium des Innern
veranlaßt , wird das Abgeordnetenhaus die Gesetzentwürfe über
die Landesverwaltungsreform vor Pfingsten nicht mehr in
Angriff nehmpn, sondern sie erst im Herbst zur ersten Lesung
stellen, um ddm neuen Minister Gelegenheit zu geben, sich in
die Materie einzuarbeiten . Es werden also neben dem Etat
nur die Besoldungsnovelle und kleine Vorlagen verabschiedet
und das Fischerei- sowie das Fideikommitzgesetz in erster
Lesung beraten werden. Die Beratung des Kommunalab¬
gabengesetzes in der Kommission erleidet durch den Minister¬
wechsel keine Unterbrechung.

Zwei Zentrumsanträge im preußischen Landtag . Zur
zweiten Lesung des Kultusetats hat im preußischen Abgeord¬
netenhause das Zentrum beantragt , die Staatsregierung auf¬
zufordern , baldigst einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch
welchen die besonderen Beschränkungen und Erschwerungen,
welchen die Krankenpflege und die sonstige Übung werktätiger
Nächstenliebe seitens der Mitglieder katholischer Orden
und ordensähnlicher Kongregationen unterworfen ist, behufs
Gleichstellung derselben mit den Mitgliedern anderer der
Krankenpflege gewidmeten Vereinigungen aufgehoben werden.
Ferner beantragt das Zentrum die Vorlegung eines Entwurfs,
betreffend Erlangung der Rechtsfähigkeit der nicht mit . Kor-
porationsrechten versehenen katholischen Ordensnieder¬
lassungen.

Heer und Flotte.
Perssnal -Beränderungen . Außer den schon am Sonntag-

morgen veröffentlichten militärischen Veränderungen ver¬
öffentlicht das „Militär -Wochenblatt" in erner Sonder -Aus-
gabe u. a. noch nachstehendeErnennungen . Beförderungen und
Versetzungen: Der Charakter als Gen.-Leut. verliehen: den
Gen .-Majoren : Walter.  Kom . der 1. Eisenb.-Brig ., ' von
Bo düngen,  Kommandant der Oberrheinbefestignngen.
v. Graevenitz.  K . W. Gen .-Maj . und Köm. der 29. ^ nf.-
Bri«., von dieser Stellung enthoben. Zu Gen.-Majoren be¬
fördert die Obersten : v. Doemming,  beauftragt mit der
Führung der 9. Jnf .-Brig ., . unter Ernennung zum Kom.
dieser Brig .. * Gronau.  Kom . der 22. Feld-Art.-Brig ., *
Krahmer.  Kom . der 37 Kav.-Brig .. * Block v. Blott-
nitz,  Kom . der 18. Feld-Art .-Brig ., * Langer,  Kom . des
ColbergschenGren .-Regts . Graf Gneisenau (2. Pomm .) Nr . 9,
unter Kommandierung nach Württemberg behufs Verwendung
als Kom. der 54. Jnf .-Brig . (4. K. W.) , * v. Etzel . Kom.
der 83. Kav.-Brig ., * Rusche.  Kom . der 9. Kav.-Brig., *
v, Wovna.  Kom . der 15. Feld -Art .-Brig .. * (Brünett,
Kom. der 13. Kav.-Brig ., * Frhr . v. Lüttwitz,  beauftragt
mit der Führung der 39. Jnf .-Brig ., unter Ernennung zum
Kom. dieser Brig.. * Rogakla v. Bieberstein,  beauf¬
tragt mit der Führung der 26. Jnf .-Brig ., unter Ernennung
zum Kom. dieser Brig,, * v. Hofmann.  Kom . der 41 Kav.-
Brig ., * v. Zielen.  Kom . der 30. Kav.-Brig ., * Adams,
Jnsp . der 1. Pion .-J : ft .. * v. Minckwitz,  Kom . des 2.
Mafur . Jnf .-Regts . Nr. 147, unter Ernennung zum Kom. der
29. Jnf .-Brig .. * v. Scheliha.  beauftragt mit der Führung
der 37. Jnf .-Brig ., unter Ernennung zum Kom. dieser Brig.,
* Glokke.  Kom . der 31. Feld-Art.-Brig. Der Charakter als
Gen.-Major verliehen: Bronsart v Schellendorff,
Oberst z. D. in Konstantinovel. zuletzt von der Armee, *
Moide,  Oberst und Kommandant von Misch. Ernannt die
Obersten : Leu,  beim Stabe des 6. Westpr. Jnf .-Regts.
Nr 149, zum Kom. des Colbergschen Gren .-Regts . Graf
Grieisenau (2. Pomm .) Nr. 9, * Nitzsch , beim Stabe des
8. Rhein . Inf -Regts . Nr, 70. zum Kom. des 2. Mafur . Jnf .-
Regts . Nr. 147. Zu Obersten befördert dre Oberstleutnants:
v. Rath, * M a r q u a r d . Mil .-Lehrer an der Kriegs-Akad.,
* Baercker,  Komdt . von Borkum. * v. Kemnitz,  Abt .-
Cbef im Gr . Gen -Stabe , * Frhr . Prinz v. Buchau,  be¬
auftragt mit der Führung des Jnf .-Regts . Großherzog Fried¬
rich Franz II . von Mecklenburg-Schwerin (4. Brandenb .)
Nr. 24. unter Ernennung zum Kom dieses Regts . * Olt-
mann. .tarn , des Landw.-Bezirks 2 Berlin . * v. Wolfs.
Chef des Gen.-Stabes des 7. A.-K., * Matthies.  beauftr.
mit der Führung des 4. Lotbr. Jnf .-Regts. Nr. 136. unter Er¬
nennung znm Kom. dieses Regts . (Fortsetzung folgt.)

Errichtung eines Flugstützpunktes in Stralsund. Stettin,
25. Avril . Die Stadtverordneten in Stralsund stimmten
einer Vorlage auf Errichtung eines Flugstützpunktes zu. Die
Kosten betragen 60 000 M. Hiervon trägt die Nationalflug¬
spende 20 000 M„ die Stadt 40 000 M. Diese Summe und
der Bodenwert werden vom Reichsmarineamt zehn Jahre
lang init 5 Prozent verzinst.

Die atlantische Division auf der Heimreise. Buenos
Aires,  27 . April. Die deutsche atlantische Division ist in
Bahia Bianca  angekommen . Die Marinestation bereitet
Festlichkeiten vor.

Kurland»
Ksterreich-Ungarn.

Geza Frhr . Fejevary ft. Wien,  25 . April . Der ehe¬
malige ungarische Ministerpräsident und Kommandant der
ungarischen Leibgarde, Geza Frhr . v. F e j ev a r y , ist heute
nachmittag um 5^ Uhr im Alter von 82 Jahren gestorben.
— Fejevary war 1333 in Josephstadt in Böhmen geboren und
trat 1851 in die Armee ein . Er machte bie Feldzüge gegen
Frankreich und Sardinien sowie gegen Dänemark mit. Dann
trat er in ungarische Staatsdienste über. 1905 hss 1906 war
er Ministerpräsident , nachdem er vorher Honved-Minister ge¬
wesen war . Eine langjährige treue Freundschaft verband ihn
mit Kaiser Franz Joseph. — Der Kaiser  wird sich bei der
Leichenfeier Fejevarys am 28. April durch den Thron¬
folger  vertreten lassen.

Frankreich.
Antirepublikanische Husarenoffiziere . Paris,  27 . April.

In Verdun wurden in der vergangenen Nacht zwei Leute fest¬
genommen, die ein Schriftstück unter die verschlossenen Türen
schoben. Die beiden Verhafteten haben auf dem Polizei-
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kommissariat eingestanden, daß sie Offiziere  im zweiten
Husarenregiment seien und auf diese Weise Flugschriften
gegen  die Republik verbreitet hätten . Gegen die beiden
Offiziere , die mit der royalistischen Vereinigung „Action
franaaife " in Verbindung stehen sollen, wurde Anzeige
erstattet.

England.
Verschärfung der Lage in Ulster. London,  27 . April.

Die Ulsterkrise hat sich abermals bedeutend verschärft. Die
„Daily Mail " meldet aus Belfast, daß das Weftkent-Regi-
ment, das Aorkshire-Regiment und ein Lancaster -Regiment
heute rn Belfast eintreffen werden. Von einer Verhängung
des Kriegszustandes soll zwar noch Abstand genommen werden,
dagegen soll die Bevölkerung unter das Militärstrafrecht
kommen. Im englischen Parlament wird heute nachmDag
abermals eine Interpellation über die Ulsterfrage eingebracht
werden und man erwartet sich daran anschließende ausführ¬
liche Erklärungen Asquiths . Von 167 Fragen , die an den
Premierminister gerichtet werden, werden sich 99 auf die
letzten Ereignisse in Ulster beziehen. Unter den Fragestellern
befinden sich Chamberlain , Winston Churchill und Bonar Law.
Der Abgeordnete Mason wird den Premierminister darüber
befragen , ob Sir Edward C a r f o n wegen der Ulstervorgänge
zur Verantwortung gezogen werden soll.

NuhlonL».
Einc Urlanbsnnterbrechnng des Kriegsministers Suchom-

linow. Petersburg,  26 . April . Der russische Kriegs¬
minister , General Suchomlinow,  der sich augenblicklich
in Biarritz aufhält , hat Befehl erhalten , nach Petersburg zn-
rückzukehren. Er wird sodann eine Dienstreise nach dem
äußersten Osten unternehmen . Diese Nachricht ruft in der
russischen Presse zahlreiche Kommentare hervor, da sie voll¬
kommen überraschend kommt. Man bringt sie mit den Er¬
eignissen in Nordchina  in Zusammenhang.

Überbrückung einer Meerenge . Petersburg,  25 . April.
Das Handelsministerium hat beschlossen, eine grandiose
Eisenbahnbrücke über die Meerenge von Kertsch bauen zu
lassen. Einzelheiten des Projekts sind noch nicht bekannt ge¬
worden.

Der Polizeispitzel Azew in Petersburg . Peters¬
burg,  25 . April . Wie der „Rjetsch" bestätigt, hält sich der
bekannte Polizeispitzel Azew  in Petersburg auf . Er gibt
sich nicht einmal Mühe, sich zu verbergen, sondern bewegt sich
ftei in der Stadt.

Balkanstaaten.
Zur Verlobung des griechischen Kronprinzen . Wien,

26. April . Offiziös wird mitgeteilt , daß alle Gerüchte
über eine angebliche Lösung  der Verlobng des Kronprinzen
mit der Prinzessin Elisabeth von Rumänien falsch  sind.
Der Kronprinz begibt sich dieser Tage nach Bukarest.

Eine neue griechisch - türkische Spannung . A. d’A.
Athen,  25 . April . Das Blatt „Patris " schreibt: Was
Epirus betrifft , so können wir der Entscheidung der Mächte
natürlich nur gehorchen, dagegen können wir , was "die Inseln
anlangt , sie weder zurückgeben noch die Arbeiten für ihre Ver¬
teidigung und Sicherheit vernachlässigen. Die Frage der
Griechen in der Türkei wird unverzüglich zur Sprache ge¬
bracht; selbstverständlich wird kein diplomatischer Schritt
unterlassen , der beweisen kann, daß nicht wirprovo-
zieren.  Aber so lange die Lage in der Türkei sich nicht
tatsächlich ändert , müssen wir auf einen Bruch mit der
Türkei gefaßt  sein . Da unsere Überlegenheit sicher ist,
kann das hellenische Volk bezüglich der Folgen beruhigt sein.

Ein italienisches Geschwader vor Durazzo . Durazzo,
26. April . Geistern nachmittag ist ein italienisches Geschwader,
bestehend aus den Kreuzern „Roma ", „Napoli " und „Regina
Elena " sowie drei Torpedobootszerstörern , unter dem Ober¬
kommando des Herzogs der  A 'blb r uzzen  hier cinge-,
troffen . Der Herzog und die Kommandanten  der
Kriegsschiffe wurden von dem Fürsten  von Albanien in
einer über eine Stunde währenden Audienz  empfangen.

Ein neuer albanischer Erfolg in EpirnS . Berat,
26. April . Die Albanesen haben nach vierstündigem Kampfe
mit den Epiroten Klisura im Bezirk Prometi besetzt. Auf
beiden Seiten waren Verluste zu verzeichnen. Die Epiroten
zogen sich fliehend nach Premeti zurück.

Südamerika-
Der Belagerungszustand über Rio de Janeiro und Ceara.

Rio de Janeiro,  26 . April. Der Belagerungszustand in
dem Staate Rio ist bis zum 80. Oktober und im Staate Ceara
bis zum 13. Mai verlängert morgen.

Japan.
Todcssturz eines Militärfliegers . Tokio,  26 . April.

Der Militärflieger S h i g e m a t s u stürzte mit seinem
Doppeldecker aus 600 Meter Höhe ab und blieb sofort tot.
Sein Leichnam wurde vollständig verkohlt unter dem brennen¬
den Flugzeug hervorgezogen.

Hus Staöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

48. Rommunallandtag des Regierungsbezirks
Wiesbaden.

(Vierte öffentliche Sitzung .)
Am Vorstandstisch: der Präsident Dr . Humser.  Zu¬

nächst erhält das Wort Abg. B ü cht i n g. Er sicht einen
Mangel m dem Statut betr . die Entschädigung für an Tuber¬
kulose erkranktes Vieh und beantragt , weil eine Änderung des
Gesetzes nicht erwartet werden könne, die Einschiebung eines
Satzes , wonach auch für den Schaden Ersatz geleistet werden
kann, welcher durch die lange Dauer der Untersuchung veran¬
laßt wird . Cr beantragt , die Angelegenheit einem besonderen
Ausschaß zu überweisen, welcher morgen schon über die Sache
in Beratung treten soll. Das geschieht. — Den ersten Gegen¬
stand der Tagesordnung bildet eine Eingabe des Verbands
Hessen-Nassau imBnnd deutscher Militäranwärter  betr.
Gewährung des Gehalts und Wohnungsgeldzuschuffes der
etatsmäßigen Kanzlisten bei den preußischen mittleren und
Lokalbehörden an die Bureaugehilfen der Bezirksverwaltung.
Berichterstatter ist Abg. Dr . Hehner.  Seinem Antrag ge¬
mäß beschließt das Haus , die Angelegenheit dem Landesaus¬
schuß zur weiteren geschäftlichen Behandlung zu überweisen.
— Abg. Bürgermeister Leichtfuß (Idstein ) berichtet für
den Beamten - und Eingabenausschuß zu dem Gesuch des ehe¬
maligen Kanzleigehilsen der Anstalt EiLbera Cronbardt pw
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Bewilligung einer Pension bezw. um Wiederanstellung bei der
Zentraiverwaltung des Bezirksverbands . Auf seinen Antrag
wird das Gesuch dem Landesausschutz zur Prüfung über¬
wiesen. — Abg. Oberbürgermeister Bogt (Biebrich ) ist Be¬
richterstatter desselben Ausschusses zu einer Vorlage betr . Ein¬
gabe des Verbands der Gemeindebeamten deö Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden vom 10. März 1914 betr . Abänderung der
vom Landesausschuh am 8. Dezember 1911 beschlossenen Allge¬
meinen Grundsätze für die Anrechnung von Dienst - und Be¬
schäftigungszeiten als ruhegehaltsfähige Dienstzeiten bei den
beiden Kommunalbeamtenkassen, sowie Vorlage mehrerer Ge¬
suche von an die beiden Kassen angeschlossenenVerbänden in
gleicher Angelegenheit. Die Anträge , darunter ein solcher des
Nassauischen Städtetages , werden dem Landesausschutz als
Material hingewiesen. — Auch zu der Vorlage von Eingaben
einer Anzahl Bürgermeister betr . Änderung der Satzungen
für die beiden Kommunalbeamtenkassen ist Abg. Vogt  der
Berichterstatter . Die Eingaben gehen nach einem Beschluß des
Hauses an den Landesausschutz zur wohlwollenden Prüfung.
— Zum Entwurf des Voranschlags der Einnahmen und Aus¬
gaben des Bezirksverbands sowie der ständigen Fonds und
Institute für 1914 berichtet an Stelle des zum Referenten be¬
stellten Abg. v. H e i in b u r g Abg. Bürgermeister Barren-
trapp.  Der diesjährige Voranschlag gleicht sich mit 5 703 200
Mark in Einnahme und Ausgabe aus , ohne dah der bisherige,
auch im Vorjahr beibehaltene Steuersatz von 71/g Prozent hat
erhöht werden müssen. Dieses an sich erfreuliche Ergebnis
hat aber nur erreicht werden können durch eine tunlichste Be¬
schränkung aller Ausgaben einerseits und andererseits da¬
durch, dah der in 1912 und 1913 mit je 100 000 M. ausge-
stattete Spezialsonds zur Ausgleichung der Betriebsüber¬
schüsse, nicht nur nicht wie in den beiden Vorjahren erneut
dotiert , sondern mit 120 000 M. in Anspruch genommen wurde,
und die für die Errichtung einer Fürsorgeerziehungsanftalt
notwendigen 400 000 M. durch Anlehen beschafft werden, Nur
dem Umstand, dah die vorigjährigen Ausgaben im Etat der
allgemeinen Verwaltung im Kapitel 1 „Anteil an den Kosten
des Provinziallandtags " von 9000 M., im Kapitel 6 Titel 7
„Prämie für Haftversicherung des Bezirksverbands " von
19 000 M. und im Kapitel 11 Titel 3 „Jubiläums -Kaiser-
stifiung " von 80 000 M. in Fortfall kamen, sowie einer Mehr-
einnahme aus der Bezirksabgabe ,von 123 550 M. ist es zu ver¬
danken, daß nicht der ganze Betriebsfonds aufgezehrt oder
noch weitere Anlehen vorgesehen werden mußten . Von dem
400 000-M.-Anlehen soll neben den Grunderwerbs -, Pläne-
und Baukosten auch die „Verzinsung der Kontokorrentschuld"
bestritten werden. Wie schon früher , wurde auch diesmal dar¬
auf hingewiesen, daß laufende Ausgaben , zu denen Konto¬
korrentzinsen zu nehmen seien, nicht durch Anlehen gedeckt
werden dürften . Da sich aber diese Kontokorrentzinsen als
mit dem Bau im Zusammenhang stehende „Bauzinsen " dar¬
stellen, wurde dem Etat in der vorgelegten Form die Geneh¬
migung erteilt . Der Hauptaussall der diesjährigen Einnah¬
men hat seinen Grund in dem Rückgang der Überschüsse der
Nassauischen Landesbank und Nassauischen Sparkasse. Schon
im Vorjahr lieferte die Landesbank rund 145 000 M. weniger
als im Jahre 1912 ab. In diesem Jahre ist ein weiterer Rück¬
gang der für die Verwaltung des Bezirksverbands zur Ver¬
fügung stehenden Überschüsse zu verzeichnen, und zwar aber¬
mals um 144 190 M. 20 Pf . Aber auch die Sparkasse hat in
diesem Jahre 161 325 M. weniger abgeliefert als im Vorjahr,
wo sie ein Mehr von rund 167 000 M . gegen 1912 abliesern
'konnte. Aus diesem Rückgang der Überschüsse darf man aber
nicht auf einen Rückgang der Gesamteinnahmen der beiden
Institute schließen. Im Gegenteil sind die Mehreinnahmen
an Zinsen und Provision der Landesbank und Sparkasse fort¬
gesetzt gestiegen, und zwar von 776 273 M. im Jahre 1892 bis
2 748 415 M. im Jahre 1013. Es ist dies ein erfreuliches
Zeichen der Entwicklung unserer Finanzinstitute . Der Rück¬
gang der Überschüsse hat, wie auch schon in den Vorjahren,
seinen Grund in den Kursverlusten der Effekten der beiden
Institute und der höheren Dotierung des Reservefonds . Wäh¬
rend auf die Kursverluste und die bestehenden gesetzlichen Ver¬
pflichtungen bezüglich der Abführung an die Reservefonds die
Verwaltung keinen Einfluß hat, könnte durch eine Einschrän¬
kung der Ausgabe von Schuldverschreibungen die Höhe der
vorgeschriebenen Speisung des Reservefonds bei der Landes¬
bank eingeschränkt und dadurch ein höherer Überschuß erzielt
werden.

Gustav - Kdolf - Stiftung.
Das Jahressest des Wiesbadener Zweigvereins der

Gustav-Adolf-Stistung ging gestern vor sich und zerfiel in
einen vormittags in der Ringkirche,abgehaltenen Gottesdienst
mit dem Pfarrer Erwin Gros (Esch ) als Festprediger sowie
eine profane Nachfeier nachmittags im Luthersaal . Bei letz¬
terer , welche einen erfreulich starken Besuch zu verzeichnen
hatte, sprach zunächst Generalsuperintendent Oh ly über die
Bedeutung des „Gustav-Adolf-Vereins " im allgemeinen , auf
welchen er die Worte des biblischen Hauptmanns von Caper-
naum anwandte : „Er hat unser Volk lieb ; er hat uns die
Schulen gebaut", und dessen eifrige Unterstützung er dringend
empfahl. Der zweite Redner war Pfarrer Deitenbeck  aus
Sossenheim. Dieser schilderte die erfreuliche Entwicklung,
welche seine Gemeinde aus kleinen Anfängen genommen habe,
dank dem Entgegenkommen der Regierung , der Glieder der
Gemeinde selbst, sowie des „Gustav -Adolf-Vereins ". Der
Diasporapfarrer , erzählte er, müsse stets auf dem Qui -vive
sein. Ein treu der evangelischen Kirche anhängender Mann
habe zu seinem großen Erstaunen die Kinder katholisch taufen
lassen. Als er ihn nach dem Grunde gefragt , habe er ihm ge¬
standen, das tue seinem Interesse für die evangelische Kirche
keinen Abbruch, er habe aber den Schritt tun müssen, weil er
sonst seines geschäftlichen Ruins habe sicher sein können. Als
in Sossenheim der Grundstein zu einer Simultanschule gelegt
wurde, habe er sich darüber gewundert , daß dem Stein eine
Urkunde einverleibt worden sei, in welcher des Pontifikates
des Papstes Erwähnung geschah. Er habe sich deshalb be¬
schwerdeführend an die Aufsichtsbehörde gewandt, von dort
aber sei ihm geantwortet worden, es handle sich dabei nicht um
eine Staatsaktion ; ein untergeordneter Schreiber des Rat¬
hauses habe sich herausgenommen , der Urkunde den gerügten
.̂Zusatz zu geben. Mit diesem Bescheid hat sich Pfarrer Deiten-

r  iecE natürlich nicht begnügt, und es ist nicht unmöglich, daß
nachträglich der Mangel noch verbessert wird . Interessant
war es auch, was Pfarrer Deitenbeck sonst über seine Ge¬
meinde sagte. In der Hauptsache hat er darnach mit Sozial¬
demokraten zu tun . Da kommt es nicht selten vor, daß Väter
ihn bitten , eine Taufe in ihrem Hause vorzunehmen, weil
ihne dies die Eltern nicht bei dem Taufakt zugegen sein könn¬
te». Um den Grund für diese Bitte befragt , erklärten ihm die
Aeute einfach, im Kreis der Parteifreunde als Mucker ver¬
schrien zu werden, wenn sie selbst in die Kirche kämen. Es
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gebe aber auch Leute anderer Gesinnung unter diesen Sozial¬
demokraten. Einer derselben, einer ihrer Hauptführer , sei
Mitglied des Kirchenvorstandes und fehle fast in keinem
Gottesdienst . Im Elsaß, wo er früher gewohnt, habe die katho¬
lische Geistlichkeit seinem Vater das Begräbnis auf dem katho¬
lischen Friedhof verweigert , das habe ihn veranlaßt , dieser
Kirche den Rücken zu wenden, Interesse für den Evangelischen
Bund und dann auch für die evangelische Kirche zu bekommen.
— Zu dem Kapitel : „Leiden eines Diasporapfarrers " sprach
auch Dekan a. D. W e cke r l i n g, früher in Montabaur . Er
hat seine Erlebnisse während der 43 Jahre , die er in dieser
Eigenschaft tätig war , in einer Schilderung niedergelegt , die
erst nach seinem Tod veröffentlicht werden solle. Obwohl er
keineswegs von Natur znm Hatz Andersdenkender neige, dürfe
er doch nicht wagen, bei Lebzeiten schon mit seinen Aufzeich¬
nungen herauszurücken, weil ihm sonst sicherlich kein freund¬
licher Empfang bei etwaigen Besuchen an seiner früheren
Wirkungsstätte bereitet werden würde. Einmal habe sich eine
katholische Lehrerin herausgenommen , in der Simultanschule
ein Bild aufzuhängen , welches auf der einen Seite den Stif¬
ter des Jesuitenordens , den heiligen Ignatius , auf der ande¬
ren den heiligen Jrenäus zeigte und welches nach der Absicht
der Lehrerin die eine Woche auf die eine , die zweite auf die
andere Seite gehängt werden sollte. Er (Dekan Weckerling)
habe aus der Sache kein großes Aufhebens gemacht, er habe
aber dem katholischen Lehrer bei seinem ersten Zusammensein
mit ihm erklärt , die beiden Heiligen würden sich allein in dem
Schulraum wohl etwas vereinsamt fühlen , wenn er das Ver¬
gnügen haben werde, nach acht Tagen sie noch dort zu finden,
werde er keinen Anstand nehmen, ihnen als dritten Luther zu¬
zugesellen. Das habe gewirkt. Eines Tages habe die fromme
Dame die Gemälde wieder an sich genommen. Im übrigen
biete die Tätigkeit des Diasporapfarrers auch erhebende
Momente . So sei eS ihm gelungen, für die Gemeinden in
Montabaur und Wirges die Kleinigkeit von 160 000 M. zu¬
sammenzubetteln . Auch hier habe der „Gustav-Adolf-Verein"
sein redlich Teil mitgeholfen.

— Maifeier . Die Arbeiterschaft von Wiesbaden und Um¬
gegend feiert den.1, Mai durch Arbeitsruhe . Am Freitag , den
1. Mai , vormittags 10 Uhr, findet eine Volksversammlung im
„Gewerkschaftshaus" statt . Nachmittags 2*4 Uhr Spaziergang
nach Biebrich über Adolfshöhe, durch den Schloßpark zum
Rhein . Daran anschließend Rast im „Kaiser Adolf". Abends
8y2; Uhr ist Festversammlung im „Gewerkschaftshaus". Am
Sonntag , den 3. Mai , findet in der „Klostermühle" ein großes
Mai fest statt.

— Vom Auto umgerannt wurde gestern nachmittag ein
älterer Herr an der Ecke der Druden - und Seerobenstraße . Er
geriet der Länge nach unter das Auto und kam anscheinend
ohne Verletzungen davon. Ein Schutzmann stellte die Per¬
sonalien fest. Der Vorfall hatte , wie immer , viele Zuschauer,
aber wenig Helfer angelockt.

— Erhängt aufgefunben wurde gestern nachmittag im
Wald, im vorderen „Rabengrund ", ein Mann und zwei
Dienstmänner holten die Leiche in einem Karren ab. Dabei
wurde, wie schon oft in solchen Fällen , im Publikum wieder
Unwille darüber geäußert , daß es bis . jetzt in der Groß - und
Weltkurstadt Wiesbaden keine anderen Transportmöglichkeiten
gibt für solche Unglückliche als den Armesünderkarren , wie er
auch hier wieder zur Anwendung kam. — Der Tote war der
60 Jahre alte Taglöhncr Göbel  aus der Wellritzstraße. Wie.
aus einem Brief , der bei ihm ausgefunden wurde, hervorgeht,
sind Krankheit und Arbeitslosigkeit die Ursache des Selbst¬
mords.

— Fremdenbesuch. Prinzessin Ismail von Ägypten
ist ans Kairo hier eingerrosfen und tm „Hotel Nassauer Hof"
abgestiegen. >

— Kleine Notizen . Am 1. Mai tritt ein neuer Fahr¬
plan  der Wiesbadener Straßenbahnen und ' der Nerobergbahn
in Kraft . — Die Mitteilung , das Fest für die eng¬
lische  K i r che. finde . rat Juni statt , ist. wie der englische
Pfarrer Freese uns schreibt, falsch; das Datum bleibt bestehen
für den 26. und 27. Däai.
vorberichte über Kunst. vortrSgk und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. In der am Dienstag , den
28. d. M.. im Abonnement C stattsindenden Aufführung von
Puccinis „Boheme" singt Herr Schubert zum erstenmal den
„Rudolf".

* Kurtbeater . Am 1. Mai eröffnet das „Kurtheater"
(Walhalla ) seine Overettensaison mit der „Kinokönigin" von
Jean Gilbert . Als zweite Novität folgt „Die Tangoprinzessin"
von Kurt Kraatz und G. Kren. Musik gleichfalls von Jean
Gilbert . Das Operetten -Ensemble besteht aus den Damen:
Wanda Barre , Hansi Klein , Melitta Petri , Mizzi Reimann,
Fatbie Richard, sowie den Herren : Emil Omann , Karl Eggers-
Dechen. Georg Fabeck. E. Puchacher. C. Steinmeyer , C. Graetz,
Paul Ceblin usw. Die Regie liegt in den Händen des Direk¬
tors O. Hinderer und des Oberregisseurs Emil Omann . Als
Dirigent ist wieder Kavellmeistor Louis Herrmann verpflichtet.
Der Spielplan wird sich für Mai sehr abwechslungsreich ge¬
stalten. so daß jeder Geschmacksrichtung Rechnung getragenwird.

provillz Hessen-Nassau.
Kegierunysbezirk Mesbadsn.

Der Kongreß über Verdauungs - und Stoffwechselkrankheiten.
— Bad Homburg v. d. H.. 25. Aprils Der heutige zweite

Tag hielt in vollem Matze, was der erste versprochen. Der
geistvolle Kliniker v. Bergmann (Altona ) erstattete ein
ganz ausgezeichnetes Referat über die Bedeutung der
Radiologie für die Diagnostik der Erkrankungen des Verdau¬
ungskanals . Es herrschte eine weihevolle Stimmung , als
Gustav v. Bergmann die Rede seines Vaters , des berühmten
Chirurgen Ernst v. B e r g m a n n, auf der Naturforscher¬
versammlung zu München vom Jahre 1899 zitierte : „Die
Domäne der R ö n t g e n st r ah l e n sei im wesentlichen auf
pro Darstellung von Knochen- und Fremdkörpern beschränkt,
die interne Medizin erhielte nichts wie schemenhafte Nebel-
und Trugbilder , welche der Phantasie den weitesten Tummel¬
platz böten." So lagen die Dinge vor 15 Jahren ! Seitdem
ist durch die Arbeiten verschiedener Forscher eine Fülle von
Erkenntnissen zutage gefördert worden, welche die Radiologie
zu einem wertvollen, ja vielfach zu einem unentbehrlichen
Hilfsmittel des Internisten gestaltet hat . v. Bergmann demon¬
strierte eine Reihe von äußerst gelungenen Röntgenaufnah¬
men, welche sich aus Rechtsverziehungen des Magens bei ent¬
zündlichen Prozessen in der Umgebung der Gallenblase, auf
gesteigerte Wellenbewegung des Magens bei Nervösen und
Rückenmarkskranken einerseits und bei Verengerung des
Magenausgangs andererseits beziehen. Die Doppelmahlzeit
ermöglicht die Feststellung der AustrciSnngskraft der Magen-
muskulatur und ergänzt in erfreulicher Weise die diesbezüg¬
lichen klinischen Methoden. Bei der Difserenzialdiagnose des
Magenkrebses  leistet uns das Röntgenverfahren auch
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wertvolle Dienste, doch kann eine Versteifung des untersten
Magenabschnitts sowohl bei einem daselbst sitzenden Geschwür
als auch bei Krebs auftreten . Bei der röntgenologischen Dar¬
stellung des Darms darf man Schattenaussparungen und Ver¬
wachsungen nur sehr vorsichtig zu diagnostischenSchlüssen ver¬
werten . In bezug aus die chronische Verstopfung sind durch
die Radiologie wertvolle neue Kenntnisse zum Teil auch durch
den Referenten und seine Schule zutage gefördert worden. Mit
verschiedenen Medikamenten kann man den Kontraktionszu¬
stand des Darms in sehr anschaulicher Weise beeinflussen.
Eine Einteilung der verschiedenen Obstipationsformen auf
Grund unserer bisherigen röntgenologischen Kenntnisse ist
zurzeit noch nicht möglich.

In der daraur folgenden Diskussion  wurde einstim¬
mig die hohe klinische Warte gelobt, von der aus v. Bergmann
mit wohltuender Zurückhaltung die Bedeutung des Röntgen-
Verfahrens sur die Diagnostik gewürdigt hatte . Die meisten
Redner beschränkten sich darauf , je nach ihrem individuellen
Standpunkt di > Wichtigkeit der älteren klinischen Methoden
bei der Untersuchung des Magen - und Darmkanals mehr oder
weniger bervorznbeben,, so Boas (Berlin ), Ewald (Berlin ),
Bauermeister (Braunschweig), Schütz (Wiesbaden ) und
Schmidt (Halle), welch letzterer auf die Bedeutung der direkten
Zwölsfingerdarmuntersuchung hinwies , auf Grund deren eine
direkte Füllung einer dort sitzenden Ausbuchtung in seltener
Vollständigkeit gelang. Einen völlig ablehnenden Standpunkt
gegenüber dem Röntgenverfahren nahm bloß L. Kuttner (Ber¬
lin ) auf Grund eines reichen Krankenmaterials ein. Es
sprachen noch Haußmann (Rostock), Kraus (Semmering ),
Rosenfeld (Breslau ) und Jakob . Mit stolzer Genugtuung
konstatierte am Schluß Geheimrat Ewald (Berlin ) den glän¬
zenden Verlauf der ersten Tagung und wünschte den Teilneh¬
mern ein fröhliches Wiedersehen im nächsten Jahr.

Eine hessische Auszeichnung für Direktor Behrcnbs.
w. Frankfurt a. M., 27. April . Der Grotzherzog von

Hessen hat dem früheren Theaterdirektor von Mainz,
Bebrends,  der seit dem 1. Januar d. I . die Leitung des
hiesigen Schauspielhauses übernommen hat, das Ritter¬
kreuz  1 . Klasse des Ordens Philipps des Großmütigen
verliehen.

Der Zeppelin-Gedenkstein bei Wcilüurg.
w. Wcilbnrg , 25. April . Bei der Felswand , an der am

25. April 1910 der „Zeppelin 2" zugrunde ging, ist heute, am
Jahrestag des Unglücks, der G r u n d st e i n zu einer Zeppe¬
lin - Pyramide  gelegt worden. Der Gedanke ist, daß sich
an dem Weiterbau jeder Deutsche, der Interesse daran hat , be¬
teiligen kann, indem er aus seiner Heimat einen Baustein
zu dem Bau bringt und selbst einmauert . Die Weihe wurde
von Redakteur H. Zipper vorgenommen. In dem 1779 gebau¬
ten Jagdpavillon , der den Gipfel des Felsens krönt und auf
dem seinerzeit der verunglückte „Zeppelin 2" ruhte , liegt ein
Buch auf , in das sich die am Ban der Pyramide Beteiligten
einzeichnen können.

-»

— Rüdesheim a. Rh., 27. April . Der diesjährige Som¬
merfahrplan der Niederwaldbahnen,  vom
1. Mai bis 30. September gültig , ist zur Ausgabe gelangt und
kann von der hiesigen Direktion bezogen werden.

— Hadamar , 24. April . Vorgestern wurde der neuer¬
nannte Direktor des Königl. Gymnasiums Professor H e u n,
der früher am Gymnasium zu Montabaur und zuletzt am
Gymnasium in Fulda wirkte, von Ooerregierungsrat Dr.
Paeyler aus Kassel in sein Amt eingeführt.

Letzte Drahtberichte.
Das bisherige Ergebnis der französischen

Rammerwahlen.
wb. Paris , 27. April . Von den 602 Wahlen zur

Kanmrer sind bisher 693 Ergebnisse bekannt. Gewählt
sind 59 Konservative und Katholisch-Liberale , 54 ge¬
mäßigte Republikaner , 61 Linksrepublikaner , 26 Radi¬
kale, 8 republikanische Radikale, 86 vereinigte Radikale,
16 sozialistische Republikaner , 41 geeinigte Sozialisten;
außerdem sind 2 51 S t i chw a h I e n erforderlich. Eine
Wahl in Pontivy wird bestritten . Ausständig sind nur
noch die Wahlresultate aus den Kolonien. Die Konser¬
vativen und Katholiken gewinnen 7 Mandate , die ge¬
mäßigten Republikaner * gewinnen 5, die Links¬
republikaner 10 Mandate , die radikalen Republikaner
verlieren 6, die geeinigten Sozialisten gewinnen 4, die
sozialistischen Republikaner verlieren 2 Mandate.

Dis Union und Mexiko.
Eine neue Flaggenaffäre.

A New Dork, 27. April. (Eig. Drahtbericht). General¬
konsul Hanna in Monterey  berichtet dem Staatsdepar¬
tement in Washington über eine ihm widerfahrene Demüti¬
gung, gegen die die Affäre von Tampico nur eine Lappalie ist.
Am 21. April kam ein mexikanischer Bmrdesofftzier auf das
Konsulat  und verlangte , daß die amerikanische Flagge
herabgeholt werde. Als dies verweigert wurde, rissen die den
Offizier begleitenden Soldaten sämtliche Flaggen herab, zer¬
rissen sie und traten  darauf herum . Die Beschimpfung
der amerikanischen Flagge geschah unter dem Beifall einer
großen Volksmenge. ^Am nächsten Tage wurde Hanna ver¬
haftet  und ins Gefängnis geworfen. Gestern wurde er vor
ein Kriegsgericht gestellt unter der Beschuldigung, daß er mit
den Rebellen sympathisiere. Am 24. April besetzte eine Re¬
bellenarmee unter General Gonzales die Stadt Monterey
und befreite den Generalkonsul Hanna . Dieser neue Zwischen¬
fall läßt die Vermittlungsaktion der südamcrikanischen
Staaten als ziemlich aussichtslos erscheinen.

Das Befinden der Herzogin Viktoria Luise von
Braunschweig.

# Braunschweig, 27. April . (Eig . Drahtbericht)
Blättermeldungen über einen angeblich ungünstigen Ge¬
sundheitszustand der Herzogin von Braunschweig wer¬
den amtlich .dementiert . Das Befinden der Herzogin
Viktoria Luise sei durchaus gut.

Das Befinden des Kaisers Franz Joseph,
wb. Wien, 27. April . Über das Befinden des

Kaisers wird offiziell gemeldet: Der Kaiser hatte auch
heute wieder eine recht gute  Nacht . Der trockene
Katarrh  beginnt in teilweise Lösung überzugehen.
Der Hustenreiz ist noch stark. Das sonstige Befinden
ist gleich aut . wie acstern.
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Die Verhandlung gegen Berliner.
O Petersburg, 27. April. (Eig. Drahtbericht) Die ge¬

richtliche Verhandlung gegen die drei deutschen Luftschiffer in
Perm findet nunmehr bestimmt am 30. April statt.

Ein Extrazug mit Sportsleuten verunglückt.
X X London, 27. April. (Eig. Drahtbericht ) Ein Extra¬

zug mit Sportsenthusiasten , die am Samstagabend dem Ent¬
scheidungskampf um den Futzballpokal  beigewohnt
hatten , erlitt gestern nachmittag einen Unfall , bei dem acht
Personen  zum Teil schwere Verletzungen erlitten . Unter
diesen befinden sich drei Deutsche,  und zwar die Herren
Schäfer,  Alexander Gottschalk  und Rudolf Barth.

£ Straßburg i. E., 27. April . (Eig. Drahtbericht ) Wegen
des bekannten antisemitischen Beschlusses des Bundes¬
tages der Wandervögel  ist der Verein der elsaß¬
lothringischen Wandervögel aus dem Bunde ausgetreten.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
DT « April * G VJl&r vormittags«

sehr leicht , 2 = leicht . 3 =- schwach , 4 = xräss'g, 5 — frisch, 6 —stark,
7 — Etcjf, 8 = stürmisch, 9 — Sturm, 10 — starker Sturm.

Beob¬
achtungs-
Station. Barom.

>aM

P3n

Wetter
Therm.

Beob¬
achtungs-
Station.

g 1-i  s +5 1
S SWett».
* r 3 ~ 1

g’ S

-Q

EorKum. . . . 7739 NW2 wolkig 4-io Scllly . . . . . 773,9 OSO 2 wolkenl* +10
vamdurg. . . 771 fi W 4 +11 Aberdeen . . 773,9 SW 1 +12
Swiubmunös 767,4 NWS bedeckt + 9 Paris.
Asmsl . . . . 758.0 NW5 +10 Vlisaingen. . (775,0: NO1 beiter + 1»svtisn . . . . 774,4 wolkenl. + 6 Ctiiistiansunä 763,9 NWS wolkg + 6
vsnnovsr . 773,5 W 3 bedeckt 4- 7 Skaßen. 763.0 NW 6 wolkenl. + 9
Berlin. . . . . 7700 W' 5 wolkig +10 Kopenhagen,766,0 NW6 +10
Dresden . . . 7720 NW 3 bedeckt + 8 Stockholm. . 759,0 NW 6 4- 8
Breslau . . . W 3 + 9 Haparartda. 749,3 N 2 woikenl. + 1
detz. 773,4 NO 4 wölken!. + 5 Pötersburj 747.9 W 2 4" 4
Frankfurt,« . 773.6 NO 1 + 8 Warschau. . 762.6 NWS bedeckt + 7
Karlsruhe, B 772,7 NO 2 wolkonl. 4- 8 Wien. 770.7; NW 3 halbbed. +11
Wünchon. . . 7724 O 2 halbbed. + 7 Som. 769,0 NI wolkenl. 4-12
Zugspitze . . OSO 3 — 2 Horenz . . . - ;769,3; NO 1 4-14
Valencia>. . . 775,4 NO 1 wölken! + 8 Seydisfjord. 1765,9 N2 heiter 1- 6

Handelsteil.
Fusion Diseonto -Gesellschsaft — A . SciiaaJf-

Itansenscher Bankverein.
‘4 Berlin, 27. April. (Eig. Drahtbericht) Am Samstag

wurde vorbehaltlich der Genehmigung der beiden Aufsichtsräte
eine Transaktion zwischen der Bisconto-Gesellschaft und dem
A. Schaaffhansenschen Bankverein abgeschlossen, die sich
folgendermaßen darstelit : Die Disco uto - Gesellschaft
gründet in Köln einen neuen Schaaffhansenschen
Bankverein  mit einem Akiisnkapifal von 100 Will. M.
und 10 Mill. M. offenen Reserven. Auf dieses neu® Institut
geht das gesamte bisherige Geschält das Ä. Schaaffhansenschen
Bankvereins über. Die Disconto-GeselUcbafi übernimmt das
Berliner Geschäft  vollkommen , so daS der A. Schaaff-
hausensche Bankverein in Berlin überhaupt anlhört , zu
existieren. Nach Durchführung der Transaktion wird die
Disconto - Gesellschaft das gesamte Kapital
des A. Schaaffhansenschen Bankvereins  be¬
sitzen. Der Schaaffhausenrche Bankverein soll im übrigen als
selbständiges Institut  bestehen bleiben. Das kommt
schon dadurch zum Ansdruck, das! die bisherigen Aufsichtsräte
und die Verwaltung unverändert bestehen bleiben. Die Durch¬
führung der Transaktion geschieht auf folgender Basis : Die
bisherigen Schaaffhausen - Aktionäre erhalten für 5 Aktien
dieser Gesellschaft 3 Disconto-Kommanditanteile mit der
Maßgabe, daß die Konuaandifanleile erst vom 1. Januar 1915
ab dividendenberechtigt sind und daß die Schaaffhansenschen
Aktionäre für dieses Jahr bestimmt 4 Proz. erhalten. Zur
Übernahme der Schaaffhansenschen Aktien braucht die Bis-
conto-Gesellschaft eigentlich 87 Wll . M. Sie erhöht ihr Aktien-
kapital jedoch nur um 75 KM. M. Man geht wohl nicht fehl,
in der Annahme, daß die Disconto-Gesellschaft sich bereits
etwa 20 Mill. M. Schaafihausenscher Aktien durch Barzahlung
an der Börne gesichert hat, so daß sie jetzt nur eine Kapiials-
erhöhung um 75 MM. » . vorzunehmen braucht . Die Dis¬
co  n t o - Ge s e 11s c h a f t hat die ganze Transaktion nach
dem Vorbilde ihrer Vereinigung mit dar norddeutschen
Bank  in Hamburg durchgeführt.

Berliner Börse.
$ Berlin , 27. April . (Eig. Draktbericht ) Die Erholung

nach dem Kurssturz am Freitag , die am Samstag schon Platz
griff hielt auch heute an . Durch die Annahme des Vermitt-
luno-’sangebots der südamerikanischen Staaten durch Huerta ist
dem Krieg ein großer Teil der Schärfe genommen worden.
Da auch die Nachrichten aus Wien günstiger lauteten , so
schritt die Spekulation weiter zu Rückkäufen . Die Besse¬
rungen betrugen bei Kanada 2% Proz . Montan -, Schiffahrts-
und Elektrowerte bis zu 1 Proz . hoher . Russische Werte
lasen erholt . Lombarden auf Wien gebessert . Das Ereig¬
nis des Tages  bildete die heute bekannt gewordene
Fusion der Disconto - Gesellschaft mit dem
A Schaaffhausenschen Bankverein.  Damit ge¬
langt die Disconto -Gesellschaft hinsichtlich des Aktienkapitals
an die Spitze der deutschen Großbanken Die Börse setzte
deshalb Discontoanteiie um 2°7s und Schaaffhausenscher Bank-
verein 3Vs Proz . höher . Mexikanische Anleihe,
namentlich Bewässerungsanleihe , deren Coupon nicht bezahlt
wird , 4% Proz . niedriger . Das Kursniveau blieb später bei
stillem Geschäft behauptet.  Tägliches Geld 2 bis 1%, Proz.
Ultimogeld 314 Proz . Geld einige Tage über Ultimo 3 /2 Proz.
Sätze der Seehandlung unverändert . Privatdiskont
23/s Proz . (aim Samstag 2% Proz .).

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. M., 27. April. (Eig. Drahtbericht) Ein

Weg der Verständigung zwischen den Vereinigten Siaaten und
Mexiko scheint gefunden zu sein , welcher einen schnelleren
Frieden erwarten läßt , als man glaubte . Das Befinden des
Kaisers von Österreich befriedigte , wie auch aus der Wiener
Vorbörse zu ersahen war . Die Kursgestaltun  g ent¬
wickelte sich zu Beginn der Woche etwas günstiger.
Bankaktien zogen mäßig an . Im Vordergründe standen
Schaaff hausenscher  Bankverein auf Fusionsabsichten.
Disconto fester und 2V21 Proz . höher . Österreichische Banken
mäßig höher . Von Bahnen Lombarden und Staatsbahn besser.
Schiffahrtsaktien auf Deckungen etwas fester . Auf dem Ge¬
biete der Montanaktien trat auf Deckungen ebenfalls festere
Tendenz ein . Elektrowerte neigten mäßig nach oben . Er¬
freulich war die festere Haltung der Rentenpapiere . Heimische
Anleihen und Mexikaner lebhafter . Die festere Tendenz über¬

sieh auch auf den Kassa -Industriemarkt , wo vereinzelt
— T7a  Ainnrtll —- CI TIi/\ Rnreo AÜ ^ 0 göhere Kurse erzielt

rivatdiskont 2
wurden . Die Börse schloß
Proz . (wie am Samstag ).

Banken und Geldmarkt.
wb. 4proz . Badische Anleihe . Berlin,  27 . April . ,'Eig.

ahtbericht ) Wie das Wolffsctoe Telegraphenbureau hört,
irde von einem unter Führung der Disconto -Gesellschaft in
rlin bestehenden Konsortium von der 4-proz . Anleihe des
oßherzogtums Baden von 30 Mill . M. der Betrag von

Mill . M. übernommen , welcher demnächst zur öffentlichen
ichnung aufgelegt wi»d.

w. Disconto-Gesellschaft. Berlin, 27. April. (Eig.
ahtbericht ) Das Konsortium , welches die neuen 25 Mill . M.
teile der Disconto -Gesellschaft übernommen hatte , hat seine
■stände ausverkauft und gelangt zur Auflösung.

Berg- und Hüttenwesen,
* Nene Schwierigkeiten im Kohlensyndikaf. Zu dem in

der Samstag -Abend -Ausgabe veröffentlichten offiziellen Bericht
der Syndifcats 'leitung wird jetzt mitgeteilt , daß der angeblich,
erzielte Fortschritt nur rein formeller Natur ist , daß aber im
Gegensatz hierzu in letzter Stunde insofern neue Schwierig¬
keiten entstanden sind , als die Rheinischen Stahl¬
werke zu Duisburg  folgende Erklärung abgegeben
haben : „Wir werden unsere Unterschrift unter dem Entwurf
des Syndikats -Vertrages nur unter dem Vorbehalt leisten , daß
außer den im § 38 bereits vorgesehenen Bedingungen auch
noch die von uns hiermit gestellte weitere Bedingung erfüllt
wird : Es muß gleichzeitig mit dem Abschluß des neuen Syn¬
dikatsvertrages , spätestens jedoch am 1. Januar 1915, auch die
Verlängerung bezw . die Neubildung Zer Verbände der Eisen¬
industrie , und zwar ebenfalls auf die Zeitdauer bis zum
31. März 1921!, sichergestellt sein .“

Industrie und Handel.
w. Handelsgebräuche im Getreiiehandel . Mannheim,

27. April . (Eig. Drahtbericht ) Wie der Verband Süddeutscher
Getreidebörsen und -markte bekannt gibt , treten am 1. Mai
dieses Jahres in ganz Süddeutschland die Handelsgebräuche
und Geschäftsbedingungen der süddeutschen Getreidebörsen
und -markte in Kraft . Gleichzeitig mit den allgemeinen Be¬
dingungen sind besondere für Handelsgebräuche und Ge¬
schäftsbedingungen für Futtermittel herausgegeben worden,
die mit dem gleichen Zeitpunkt in Kraft treten . Bestimmungen
für den Handel mit Braugerste und mit Sämereien befinden
sich noch in Vorbereitung . Der Zeitpunkt ihres Inkrafttretens
wird noch bekannt gegeben werden.

— Daimler-Motoren-Gesellschaft, In der am 25. April
dieses Jahres stattgefund 'enen 25. ordentlichen Generalver¬
sammlung der Daimler -Motoren -Gesellschaft zu Stuttgart-
Untertürkheim wurden die Anträge des Aufsichtsrats geneh¬
migt . — Die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats wur¬
den wiedergewählt.

* Wayß n. Freylag , A.-G. in Neustadt a. d . H. Es wird
die Verteilung einer Dividende von wieder 10 Proz . vorge¬
schlagen . Der bis jetzt vorliegende Auftragsbestand weist
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres eine nicht un¬
wesentliche Steigerung auf.

* A .-G, Löhnberger Mühle , Niederlahnstein . In der am
Samstag stattgefundenen Generalversammlung wurde der
stellvertretende Direktor der Deutschen Vereinsbank in Frank¬
furt a . M., Herr F . Friederich , neu in den Aufsichtsrat gewählt.

Verkehrswesen.
R. Georges Baer f . Philadelphia,  26 . April. (Eig.

Drahtberieht ) Georges F. Baer,  der Präsident der Readings-
Bahngesellschaft , ist gestorben.

* Die Schiffakitskonierenzen , die im März in Berlin nicht
zu Ende geführt und damals vertagt wurden , sollen nunmehr
am 11. Mai in Köln  wieder aufgenommen werden . Es wer¬
den dort die Beratungen des nordätlantischen Dampferlinien-
vertoandes sowie der Atlantikkonferenz stattfinden . Inzwischen
ist das Terrain weiter durch schriftliche Verhandlungen ge¬
klärt worden , so daß mit einem günstigen Ergebnis der Ver¬
handlungen gerechnet werden darf.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 27 . April.

Ochsen.
Vollßeiscbige . ausgemästefce , höchst.

Schlachtwerts , aie noch nicht go-
zogen haben (ungejoohte ) . . . .

Voilfl ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 J.
Junge , fleischige , nicht ausgemästete

und ältere ausgeinästete . . . • • • • .
Mäß. genährte jg . u. gut genährte alt.

Bullen.
Voilfl .,ausgewaohs .,hchst .Sohlacht 'w.
Vollfleischige , .jüngere . . • • ■• ■• • • .
Mäß.genährte jüng .u.gut genährte alt.

Färsen und Kühe.
Voilfl -,ausgem .Färs .hchst .Sohlaohtw.
Voilfl -, ausgemästete Kühe höchsten

öchlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeltero ausgemäst .KUheu .wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u- h arsen
Mäßig genährte Kühe und 1 arsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber . . ■■■• • .
Mittlere Mast - und beste Saugkalber
Geringere Mast - u. gute Saugkälber
Geringere Saugkälber . .

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltero Masthämmel , gering . Mast-

läinmor u . gut genährte Jg- Schafe
Mäßig genährte Hämmel und Schafe

(Merzschafe ) .
Schweine.

Vollfleisch . bis zu 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch . über 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch . Uber 125 kg Lebendgew.
Fette über 150 kg Lebendgewicht . .
Fleischige unt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u . geschnittene Eber

Am V ieshadener Schlachtviehmarkt betrug der
Ochsen 78, Bullen 19, Kühe und Färsen ltl , Kälber 493, Schafe 83,
Schweine 1031. — Marktverlauf : Bei initilerem Geschäft bleibt bei
Großvieh Ueberstand , Schweine und Kleinvieh langsam geräumt . —
Von den Schweinen wurden verkauft zum Preise von 62 Mk.  22 Stück,
61 Mk. 16 Stück , 60 Mk. 138 Stück , 59 Mk. 14 Stück , 68 Mk. 22 Stück,
67 Mk. laStück , 65 Mk. 2 Stück , 51 Mk. 2 Stück.

Am frankfurter Schlachtviehmarkt betrug der Auftrieb : Ochsen
698, Bullen 66, Färsen und Kühe 860, Kälber 322. Schafe 99, Schweine
2416. — Marktverlauf : Geschäft in Bindern und Schweinen lebhaft,
Ueberstand gering ; im übrigen gut . kein Ueberstand.

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. VeFein» für Naturkunde.

25. April
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . .
Dunstspannung (mm) . . • • •
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . .
Wind-Richtung und -Stärke . » . . . «
Niederschlagshöhe (mm) . . • •

Höchste Temperatur (Celsius) 16,0.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
morgens. naohm. abends.

756,5 7577 7 :1,1
766,8 767,9 771,4
11,3 14.4 9,2
7,0 3.9 4.3

70 32 50
NO2 N 3 NO2

Mittel.

758,4
76i7
11,0
5,1

60,7

Niedrigste Temperatur 9,3.

26. April. 7 Uhr
morgen».

2 Ubr
pschm.

9 Uhr Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (mm) . . • •

764,0
774.6

5,9
4.4
63

NO 3

762,5
7728
14,7
4.9
40

NO 2

762,2
7726

8.6
4.9
59

NO 2

762,9
773.2

9,0
4.7

64,0
Wind-Richtung und -Stärk© . . . . . .

Höchste i emperatur (Celsius) 15,6. Niedrigste Temperatur 4,1.

Wettervoraussage für Dienstag , 28. April 1914,
von der ! Tri - -rologi8chen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt

V, olkig , zeitweise Niederschläge , kühler,
nordwestliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 27. April:

Pegel:Biebrich.
Cftub.
Mainz.

2,26 m gegen 2,30 m am gestrigen Vormittag
2,62 m ,, 2,63 m ,, „ »»
1,56 m „ 1,58 m „ „

== Reklamen . = mm

Wiesbadener
Preise.

Frankfurter
Preise.

1eliend- Icbl. cht- Lebend-
gewicht. gewicht «wicht.

Per 60'cg Per 50kg Per50kg. Per 50kg
48- 61 85- 92
49- 63 83- 93 47- 51 85- 88
44- 47 78- 84 42- 46 76- 83

36- 41 86—75

43- 46 73- 78 41—47 73- 73
40- 42 65 - 72 40—43 69- 74

49- 62 85- 93 43- 48 76- 86
39- 43 74- 80 40- 44 74- 79
33- 37 61- 69 36- 39 65- 72
29- 33 69- 64 29 - 38 68—08

20- 25 46- 57

66- 68 110- 115
62- 65 103- 109 68- 62 98- 105
56- 61 95—102 52- 66 83- 95
50—65 86- 93

44>/2t5'/- 92- 97 42 92

46- 49 50- 61 45- 49 69- 62
46 48 68- 60 44 48 58- 60
46 49 69- 61 46 - 49 69- 62

45V2- 47 67- 69 46- 49 69—62
43—46 54- 66 —

—

Nach schwerem Dienste
ist  eine

SALEMALEIKUM
oder eine

SALEMGOLD (GoldmdsfücK)
Cigarette

eine wahre Erquickung.
Prete N ° 2h  4 5 6 6 IC

h 4 5 6 Ä 10 Pfg.d .Stück
Echt rrriT Firma:

OpientTabak .- u .Cigaretfeniatir ’ik
yenidLze "Di>esden .Jnht .Huga Ziefz
Hoflieferant S .M.dJtonlgs von Sachsen.

O Trmtfrei!

Hohenlohe
Tapioca

gleich vorzüglich als
Suppeneinlage wie
als Krankenkost.

UN Für fcrftoiungsbedürftige und leichtere
ItirVGIl Krank ®‘ Wlnterlfesucht.
Iilr | | WI2 | | Kuranstalt Hof heim i. T. ^
» 8MAU W 2 Stunde von Frankfurta. M. £1
Prospekte durch Dr. Sch ul *e - Kah leyss . Nervenarzt. ^

CALIFORN 1SCHER

FEIGEN-8YSUP
Angenehmes , natürliches Laxatif

für Erwachsene und Kinder
von hervorragendem Wohlgeschmack und ausser¬
ordentlicher Wirkung, erprobt in allen Fällen von
Verstopfung,' träger Verdauung und mangelndem
Appetit. Aus reinen Frucht - und Pflanzensäften

hergestellt , ohne chemische Zusätze.
In allen Apothekenerhältlich in Originalflaschen zu M. 1,50, extra grosse
Flasche M. 2,50. Bestandteile: Syr. Fici Caüforn. 75, Ext. Senn. liqu. 20,

El ix. Caryoph. comp. 5.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Chefredakteur A. Hegerhori

«erantwortlich ,ür den p°liti!chc>l Teil ^ A. Segerbrrfi , für fsenilleten!
J . B., H,Diefenbach : iiie Ans Eiadi und Land und des ges-miie Dro,-in,ielle:
u . Rotherdt , für i9erichts>aal H. Diesenbach : für Svorl und Lufiwbrt:
st . Gun,der , für Bermiichtes und SSriefraften: C. SoSader ; für den Handel«,
teil : W. I? tz: für die Anzeigen und Rellamein H. D or n a u s: lännlich in Wiesbaden.
Druck und « erlag der L. Schellenberg scheu Hos-Buchdruderei in Wiesbaben,

Ebrechstunbeier Redaktion : 12 bis l Uhr: in der voliti'chen Abteitun»von 10 bis 11 Ubr. 9
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1 Pfd. Sterling. A  20,40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 ösierr . fl. i. G. . 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. A  1 .125 WWMW !j

Kursberichte vom 27. April 1914.
'— . ■ -- - Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts,

, fl. holl. Jt  1 *70
I alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4.—
I Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. .

Zf. in sr
4. . Westd. Bod. Köln S. 7J6 94.
4. . do. 8. 8 » 94.
3-/2 do. S. 3 u. 4 » 84.
3-,* do. S. 9 » 64.
4. . Württ. H.-B. Em. b. 92 » 95 .60
3-/2 66 .50
4. . Württ. Kreditv. uk. 20 » 96.
31/2 do » 12 » 66 .50
4. . Württ. Vereinsb. » 20 » 96 .75
3-/2 do. » 15 « 66 .50

©u
eint
mit
eine
iere
hatt
Bet

Berliner Börse.
Dlv. Bank-Aktien. In %

Berliner Handelsges . 152 .50
b Commerz- u. Disc.-B. 107 .50
6V* Darmstädter Bank 117 .20

121/2 Deutsche Bank 242 .25
6 D. Eff.- u. Wechselb 112 .25

10 Disconto -Commandit 188.
8Va Dresdner Bank 149 .90
7 Meininger Hyp.-Bank 139 .50
6!/2 Mitteid . Creditbank il 16 .60
7 Nationalb. f. Deutschi. 110 .50

105/i6 Oesterr. Kreditanst. —
33/5 Petersbrg. Intern. Bk. 183 .90

15.86!Reichsbank 134 .50
3 ISchaafih. Bankverein 110.

Bahnen- and
10 Canada-Pacific
6 Baltimore und Ohio
6 Deutsche E.-Betr .-G.

10 Hamb.-Am. Paketf.
20  Hansa -Dampfschiff.

2/5 Niederwaldbahn
8 Nordd . Lloyd
7 Oesterr.-Ung . Staatsb.
0 Oesterr. Südb.(Lomb.)
8 Orient . E .-Betr .-G.
6 Pennsylvania
**/* Siidd. Eisenbahn-G.
7»/a Schantung-Eisenb.

Schiffahrt.
192 -60

88 .25
111 .
128 .40
257.

20 .30
110 .75

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bierbr. Riebeck
Wiesbad. Kronenbr.

127 .75
139 .20

266 .50
162 .50

11 .60
Bau- u. Tiefbohr-Unternehm.
1 Beton - und Monierbau 158 .80

Deutsche Erdöl-Ges. 227 .50
Gebhardt & König 230.
Neue Boden-A.-G. 78.

23
15
0

Bergwerks -Unternehmungen.
12
10
14
7

13
10
20
12
20
10
11
10
11
24
24

8
10
9

131/2
11
15
18
24

Aum etz-Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Oußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb. B.
Donnersmarckhütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Geisweider Eisenwerk
Gelsenk. Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch-Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahütte
Lauchhammer kon.
Leonh.-Braunkohlen
Mannesm.-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi. Koksw.
Phönix-Bergb. u. Hütt
Rhein.-Nass. Bergw.

159 .50
98 .50

223.
104 .40
349.
129.
382.
188.
197 .50
222 .90
140.
181 .90
179 .60
318.
470 .50
145.
166.
158 .75
206.
158.
217.
236 .90
199 .75

Div.
10 | Rheinische Stahlw.

Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Wittener Stahlrohren

In %
1159 .50
i 196.
155 .75

i 128 .25
Chemische Werke.

30 Albert, Chem. W. 447 .50
28 Bad. Anilin u. Soda, 630.
14 Griesheim Elektron 260.
30 Höchster Farbwerke 637.
15 Milch & Co. 257.
12-/2 Rütgerswerke 191.
14 Aug. Wegelin —

25
14
5

11
II
10
9
8
61/2

Elek trizitätsgesellschaf ten.
332 .50
243 .50
123,
174 .90
193 .25
157 .10
155 .40
146.
114 .90

Maschinen- u. Metallindustrie.

Akkumulatoren
Allgem, Elektr.-Ges,
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern. Zürich
Ges. k. elektr. Untern.
Russ. Allg . Elektr.-G.
Schuckert Elektr.
Siemens elektr. Betr.

Adler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer-M. Höchst/M.
Dürkopp, Bielef. M.
Federst.-ind . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz, Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein. Metailwarenf.
Rockstr. 6c Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickeiwerke
Wegelin 6c Fiübner

335 .10
142 .75
373.

309 .40
115 .25
US.
271 .75
313.
126 .25
173 .40
103.
144 .76
128 .25
203 .50
155 .25

Papier- n. Zellstoffabriken.
28
11
10

Ammendorter
Kostheim Zellulose
Varziner Papierf.

376 .25
106 .25
118 .50

Textilindustrie.
30 Mech. Web. Linden 285.
10 Nrdd. Wollkämmerei 140 .50
40 Ver. Glanzstoff-Fabr. 587.

Verschiedene.
0 Adler Ponl .-Uement 131 .56

32 D. Watt.- u. Mun.-F 599.
9 Lindes Eismaschinen 131.
6 Markt- und Kühlhallen 91.

10 \ !obel-Dynam.-Trust 174 .20
22-/2 Porzellahfabr. Kahla 310.

3 Rositzer Zuckerraff. 133 .10
28 Spritbank, A.-G. 435.
26 Ver. Köln Rottweiler 336 .50

5 South Westafrica Co. 117.
7 Türkenlose 165 .25

er Börse.
Staats -Papiere.

Zf, a) Deutsche.
4. . ID. R.-Schatz-Anw. Ji
4. . ID. R.-Anl. unk. 1535 »
31/2 D . Reichs-Anleihe >
3. . Ido.
4. . Pr. Kons. unk. 1918 >
4. . Pr. Schatz-Anw. 1917 *
31/2 jPreuss .Konsols »
3. . Ido. »
4 . . Bad. Anleihe 1913 »
4. . do . von 1913 *
31/2 Ido . Anl . (abg .) *
31/2 do . von 1892u. 1894>
31/2 do . A.1902ulc.b . l910»
31/2 Ido . 1904 unk . b. 1912 »
3. . do. von 1896 *
4 . . iBayr. E.-B.-A. uk. 06 »
4. . ;do. E. u.A. Anl.uk. 1930
31/2 do . E.-B. u. A. A. Ji
3. . do. E.-B.-Anleihe »
4. . do . Pfalz. E. B. Prio. »
3. . Elsass-Lothr. Rente -
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 »
31/2 do . R.87,91,93,99,04 »
3. . do. 86, 97, 02 -
4. . Gr. Hess . 1899 »
4. . do. nnkb. 1921 *
31'2 do . (abg .) »
3. . do. »
3. . Sachs Ische Rente »
4. . Württemb. unk. 1915 »
31/2 Ido . 1885/95 »
31/2 do . 1903 »
3. . Ido. 1896 -

In °/e
100 .30

99 .20
8S .75
78 . 15
98 .60
99 .90
86 .90
78 .15
96 .80
97 .10
92 .20
88 .10
86 .50
86 .20

97 .30
97 .70
85.
75 .90
97 .10
76 .70
97.

79 .20

97 .80
84 .70
75 .30
77 .80
98 .10
87 .80
85 .10
77 .50

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 78 .70
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji —
3. . Franzos. Rente Fr. 87.
IV 10 Oriech . E.-B. stfr.90Fr. 54 .50
13/4 do. Mon.-Anl. v. 87 » ®J-JJJ

do. 87 2500* » 51 .30
3. . Holland . Anf. v. 96h.fl. ^
4. . Ital. amort.89,S.3u .4Le 99 .80
33/4 cons . stfr. Rte. i . G. —
2*/io do. Rente i. G. » —
4Vs Öst. Papierrente ö. fl. —
4. . do . Goldrente ö. fl. G. 86 .05
4Vs do. Silberrente ö . fl. —
4. . do . einhtl . Rte.jCv. Kr. 81 .65
4. . do . Staats -Rte , 2000r » 82 .20
4. . do. 20,000r > —
41/1 Portug . Tab .-Anl . A  97 .50
3. . do . unif. 1902S. III » 63 .80
3. . do. » S. III(Spec.) » 9 .60
5. . Rum. amort. Rte.v. 03 » Xoo.
4. . do . Konv. v. 1890 » 93 .60
4. . Rum. Konv. v. 1891 » 87 .20
4. . do. amort.Rte.v.1896 » ^5 .50
41/2 Kuss .Maatsani .sttr .uü » wo.
4. . do. Kons.-Anl.v. 1880» 85 .80
4. . do. Gold- do. v. 1889» —
4. do. E.-B. S. Iu . 1189 » -7 ^
4. . do. St.-R. v. 1902stfr. » 89 .40
38/10 do .Konv.A.v. 98 stfr . » —
ZV2 do . Goldanl. 94 stfr. » —
3. . do. 1896 stfr. » —
41/2 Serb . stfr . Gold » 86 .80
4. do . amort . v. 1895 » 78 .30
4. . Türk .-Eg. Bagd . S. 1 . 77 .70
4. . ido . Anl. von 1905 » 72 .70
4. . ido Anl. von 1908 » 72 .70
4. . do . 1011 » 72 .50
41/2 Ung . St.-R. 1913 » 90.
i  do . 1910 , 80 .30
zi /2 do . St.-R. v. 97 stf. Kr. —
3 . |do . Eis. Tor Gold » A  70.

4V2
4. .
k.

II. AusssereuropSiache.
Arg. 1907 unk.l912Pes . J 97 .80
do 1909tgb.ab 1910 » 97 .70
do. äuss. E.-B. i.G. 902 98 .60
do. innere von 1888 A
do. äuss.G -Am.1897 »
Chile-Anl. von 1911 *

Zf.
4-/2
5. .
5. .
4-/2
5. .
5. .
5. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .

Iri %
Chile Gold-Anl. v.06.// 89. 10. .
Chin. St.-Anl. v. 1895 L 7. .
Chin. St.-Anl. v. 1896 » 99 .25 9. .
do. 1898- 99 .05 3-/2
do. St.-E.-B.v. 11 Hk. - 7. .
do . 8t.E. Tient.-Puk. » 90 .50 3. .
CubaSt.-A.04stf.i.G. Ji 100 .50 10. .
do.stf.i.G.tgb.abl919 » 94 .50 9. .
Japan. Anl. S. II £ 89. 7. .
do. v. 1905S. 12- 19 Ji 0
Marokko von 1910 » 101 .50 11-/2
Mex. am. inn. I-V Pes. 60. 8. .
do. cons . äuß. 99stf. £ 12. .
do . Goldv . 1904stfr. ,// 66 .50 10. .
do . cons . inn.5000rPes. 40 .25 7. .
Tamaul.(25j.mex.Z.) » 8. .
Sao Paulo v. 08 i. G. L 10. .

71/2!
Provinzial- u. Kommunal-
zt. Obligationen.
4..
4..
33/4
36/10
3-/2
3-/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2

Rheinpr.20,21,31 -34 A
do. 35—38 »
do. 22 u. 23 »
do. 30 »
do. 10, 12-16, 19, 24,29
do. » 18 Ji
do. » 9,llu .l4 »
Pr.Oberhess . unt. 17 »
Frkf. a. M. v. 06u . l4 »
do. v. 1910 unt. 1920 »
do. v. 1911 unt. 1922 »
do. Lit. Nu . Q (abg.) »

3-/2 do . Lit. R (abg .)
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3V2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.7*
4. .
3-/2

do. Lit S von 1886
do. W v. 98 u. 08
do. Str.-B. v. 1899
do. v. 1901 Abt. I
do. II, III .
do. 1903 »
do. 1906 I, II »
do. v. Bockenheim »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadtv. 09 u.16 »
do. v. 05 am. ab 1910 »
Giessen v.l907u.1917 »
do. v. 03 ukb. b. 08 »
Homb.v.H.k. l880u . 99
Köln von 1900 u. 06 Ji
Limburg («abg .) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg.) 1878u. 83 »
do. (abg.) 05uk. b.15 »
Mannh. 1912 unk. 17 »
do. 1904—1905 »
München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1900/01 »
do. von 1903 »
do. von 1908 S. 1 »
do. 1908, S. II, u. 1910»
do. 1912, S. III, u. 22 »
do. (abg.) v. 79 »
do. v. 83 »
do. v. 1887, 96,98,02 »
Worms v. 1901 u. 07 »
Christiania von 1894 *
Kopenhg . v. Ol u. 11 »
do. von 1886 »

38!k>'Neapel st. gar. Lire
4. . 'Stockholm v. 1880 A
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pes.
5. . Ido. 1909 i . G. (409) Lt.
4-/2 dp. v. 88 i. G. £

In o/o.
96 .40
97 .20
94.
90.
86 .30
84 .50
83 .50
95 .90
96 .80
96 .80
97 .10
95 .50

90 .50
90 .50
89.

87.
86 .80
86 .

94 .50
67.

95 .30

67.

95 .10
86 .30
97.

97.

89 .10

93 .60

95 .10

Div. Bank - Aktien.
Vorl. Letzt. In °/o
?.7 A.Deutsch. Creditan
6Va 6/2  a.  Elsäss . Bankges .
6V4i 7. . 'Badische Bank ' R

10. *10. . B.f.el.Untern .Zür . 3.0 2 .o 0
4. . 4. . do . Bod.-C.-A., W. * 140.
8.o5 8.05 do. Handelsbk. 8. fl.

13l/2|14. . do. Hyp. u.Wechs. » 297 .50
6J/2I 61/aiBarmer Bank-V. » 1X10.80

Vorl. Letzt.
7. . 7-/2
91/2 9V2

6V2! 6-/2
6. . ! 6..

6-/2 6-/2

12-/2 12-/2

5. .
6..
7. .
6..
9. ,
6.

10.

5. .
6,
7. .
6-/2
9. .
6..

10..

8-/2 8-/2

7-/2
10..
9. .
9-/2
8..
9. .
9. .
7. .
5-A
7. .
7. .
6- /2

11
7Vs
7. .

10516

7. .
9. .
8. .
6..

8..
10..
9. .
9-/2
8.
9. .
8.
7-/2
43/4
6V2
7. .
7. .

12. .
8.5«
7-/2

10516

7.
9.
8.
6.

5.8616.95
7. . 7. .
9. . 9. .
7. . 7 . .
5 5. .

6. . 6. .
8. . 8-/2
5-/215-/2
7-/2! 7-/2
7. .! 7. .
5Vi 6. .
7. .! 7. .

erg.-Märk. Bank
JerL Handelsg.

Ult. .
do. Hyp.-B.L.A.B. *
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

Ult.
DarmstädterBk.

Ult. .
Deutsche B. S. I-X -

Ult. »
do. Asiat. B. Taeh
do . Eff. u. W. Thl,
Deutsch. Hyp .-B. »
Dt. Natlb. in Brem. »
Dt. Überseebk. Thl
do. Ver.-Bank Ji
Disconto-Ges. »

Ult. -
Dresdner Bank »

Ult. »
Eisenbahnbank »
Eisenhahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »
do. H.-Bk. »
do. Hyp . K.-V. »
GothaerG.-K.-ß.Thl.
Luxb.Intern.Bank Fr.
Metallbk.u.Met.-G..̂
Mitteid. Bdkr., Gr. »
Mitteid. Kreditbk. »
Mitteid.Privb.Mgd. ■
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk.
Oest.-Ungar, Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Ult. ö. fl.
Pfälz. Bank m
do. Hypot .-Bank »i
Preuss. B.-C.-B. Thl.!
do. Hyp .-A.-B. Ji\
Reichsbank » |
Rhein. Credit.-B. »1
do. Hypot .-Bank *
Rh.-W'estf.Disc.-G.»
Schaaffh. Bank ver. »

Ult. .
Südd. Disconto-G. »
do. Bodenkr.-B. »
Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg.Bankanst. »
do. Notenb . s. *
do. Vereinsbk. fl.

In %
150 .40
152 .10
152 .10
110 .50

107 .35
117 .25
117 .60
241 .75
241 .75
125 .60
112 .10
139 .40
113 .50
155 .60
118.
188.
188 .50
150.
150 .25
160.
179 .20
194 .75
212 .
154 .90
165 .10
150.
136 50

116 .70
1X9 .25
110 .20
249 .50
142 .50
127 .50

192 .60
123.
189.
150 .20
113 .20
134 .80
127 .75
193.
111 .50
110 .50
110 .60
112 .60
178.
101 .75
130 .35

116 .75
133 .40

9. J 9. . BanqueOttomaneFr. 122.

Deutsche Kolonlal-Ges.
11*. ;10. JOtaviminen Fr.II 19 *30
5. . ] 71/2 Southwest Atr. C. » ! —

I | Ult . . [117 .10

Div. Industrie-Aktien.
Vorl. Letzt. In %
14. . 20
10. . 10..
8. . 8. .

12.8312.83
3. . 10

15. . 115.
11.
7.
9.
3-12
7.
0.
9.
9.
7.
0

11-/2
8..
9. .

10..
8. .
8..

10. .
8. .

25. .?28. .
8. .! 0

50. . 30. .
12. . 14. .

14. . 14. .
30. . 30. .
0

20..
12 .
20 ..
14. .
12. .
18. ,
12..
14. .
5 . .
8. ,

25. .
14. ,

5. ,
7. ,
5. ,

10. ,

6.,

4. ,
5. ,
7-/2

11..
12..
8..

7-/2 8
12, . 12.

6- /2 6V2
7-/2 71/2

10. . 10..
7. . ' 7.

0
20.
12.
30.
15.
121/2
18.
12.
14.
16.
8.

25. .
14.

5.
8. .
5-/2

11. .

4.
6.
7-/2
9.

12 ..
8.

12. . 12.
9. . 9.
7-/2 7-/2
3. . 5.

10. . 10.
30. . 30.

7. .
9. .

12..
28. .
12..
5. .
7. *

5. . ! 6..
18. . 23. .
9 \ 9. .

17. . 18. .
8. . 10. .

13-/2 13-/2
9. .i 9. .

21. .119. .

f\ Ium.Neuh.(50o/0)rr. 276 .50
Aschffbg.Buntpap..̂ 183.

» Masch.-Pap. » 117.
Bad. Zckf. Wagh. fl. 221 .60
BaugSüdd.I.60u/oE. Ji  58.
Bleist.Faber Nbg . » 268 .20
Brauerei Binding » 187 .20

- HenningerFrf. v 125.
» HerkulesCass. » 150 .50
» Hofbr. Nicol . » 68.
* Kempff » 117 .30
» Löwenbr . Sin. » 40.
» Mainzer Br. » 172.
» Nürnberg » —
» Rettenmayer » 116 .50
* Schöfferh.-Bg. » 57.
» Stern,Oberrad » 191.

Bronzef. Schienk » 120.
Cellul., Bayr. (W.) > 149.
Gern. Heidelb . * 149.

» F. Karlst. » 135.
» Lothr. Metz » 140.

Cham. u.Th.-W.A. * 143.
Chem.A.-C. Guano» 117.
. Bad.A.u.Sodaf. » 630.
» Blei,Silb.Braub. » i 78 .30
» D.Gold-,Sl -Sch.» 621 .25
» Fabr. Gdbg . » 247 .50
» Goldschmidt * 1215 .10
» F. Griesh. El. » 262.
» Farbw. Höchst » 639.
» Fbw. Mühlheim» j 69.
» Fabr.,V.Mannh.» 314 .50
» Weiler-ter-Meer» 222 .
» Werke Albert » 44 .5?.25
» Holzverkohlgs . * 303.
» Rütgerswerke » 1x38 .80
» SchrammL. Färb. 268 .
» Ult.-Fabr. Ver. 224 .50
» Wegei . Rssld. . 2 IS.

Dpfkrb. u.Prh. Helb . —
Drahtind., Südd. Ji  H 6 .
El. Accum. Berlin » 333 .50

Allg . Ges . Berl. » 243 .00
Ult. * 243 .60

Bergm.-Werke » 122 .75
BrownBov.&C. » 147 .
Contin.,.Nürnb. » ioi .30
Dtsch.-Übersee » 175 .30

Ult. » 175 .25
El. Feit. u.Guill. L. » iso .50

Ult. » 152 .
» WHomb.v .d.H. » 128 .
» Lalimeyer * igg »,
» Licht u. Kraft » 129 .50
» Lief .-Gs ., Berl . » 208.
» Rein.,G .u. Sch. * 195 .26
- Schuckert » 146 .75

Ult. » 148 .50
» Rhein. » 137 .2 O
» Siem. u. Hals . » 215 .50

Ult. » 213 .75
» Siemens, Betr. » 115 .
- Tl.-G. Dtsch.A. . 127 .50
* Voigt8cHaeffn.,F. 196 .5 O

Feist &S. Frkf. Sektk. 92 .
Gelsenk. Gußst. Ji  io3.
Gummif.Berl.-Frkf.» (117 .
do. Mitteid. (Pet.) »
Hafenmhl. , Fkf. M. »
Hed.Kpf. u. Süd.Kw.
IUkirch Mhlw.Strssb,
Jungh.Geb.Schramb.
Kalk Rh. Westf. Ji
Ledert. N. Spier *

» Rothe, Kreuzn. »
Löhnberg, Mühle »
Ltidwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» Armat. Hilpert »
» Baden., Weinh. »
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D. »
» Daimier-Mot. »
» Esslingen »
» Faberu . Schl. *

Masch.Fahrzg.Eis. »
» Filt. &Br. Enz. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl- *
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »
* Masch. u. A. KL»
» Moeuus »

80.
112 . _
116 .75
118.
122 . ä
130 .40
189.
110 .

45.
168.
336.

99 .50
133.
161 .50
3 .)9 .7 5
337.

88 .50
101 .

99 .50
290.
119.
266 . ^
171 .30
205 .75
129.
168.

Vorl. Letzt.
8-/2 8-/2 M . Mot. Oberurs.
9.

12. .
16. .
9. .
0. .

12. .
9. .

10..
12..
16. .
9. .
0

12,
9.

14. . 22
91/2 10.
3.

12..
8. .

12. .
7. .

10. .
8. .
7. .

12-/2
14. .
9. .
8V*
5. .
9. .

15. .
25. .

3
16. .
8. .

12 ..
8..

11..
8..
7. .

15. .
15. .
10
8-/,
8.

10..
15. .
25. .

Pokorny u.W,
» Pfälz.Nah.Kays,
» Schn.Franken!. *
- Schraub.,Krom.»
» Witten. Stahl »

MetallGeb.Bing,N .»
Waggon Fuchs *
Napiit.-Pr.-G. Nob. »
Ölfab. Ver. D.
Porzellan Wessel »
Pressh.,Spirit, abg.»
Pulvert., Pf., St.I -
Sch riftgiess .Stemp. »
Schuhf. Vr. Frank. »

» V. Fulda »
» Frankf.,Herz »

Seilind. (Wolff)
Sieg.Eisenb.u. Beleb.
Glasind. Siemens Je
Steaua Romana »
Spinn. Tric., Bes. *
» Westd. Jute »

D. Verlags-Anst. »
Zellst- Fabr.Waldh.»
■̂uckerfab.Frankcnt

In %
156 .50
145.
168.
294.
164.

200 .
137 .50
398.
173 .80

44.
383.
127 .30
210 .
118.

123 .80
119.

236 .50
144.
136 .50
121 .50
169.
196.
417 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/tz.
12. . 12.. Aumetz-Friede A

Ult. »
159 .30

6 10 BerzeliusBensberg » 144.
14. . 14. . Boch. Bb. u. G. »

Ult. »
223.
222 .25

9. . 9. . Braunk.-W.Leonh. » 161.
6. . 7. . Buderus Eisenw. » 105.

16. . 23. . Conc. Bergb.-G. » 348.
11.. 10.. Deutsch-Luxemb. »

Ult. »
129 .10
129.

8. . 10. . EschweiIer,Bergw. »
Ult. »

222 .25

10. . 15. . Friedrichshütte » 156.
10. . 10. . Gelsenkircheii » »

Ult. » 181.
9. . 11.. Harpenei Bergt,. »

Ult. .
180.
180.

9. . 11-/2 Hibernia Bergw. »10. . 10. . Kaliw. Aschersl. »
11.. 13. . » Westereg . » 202 .
4V, 4-/2 . P.-Ä. . 98 .50
0. . 6. . Königin Marienh. » 81.
0 0 Lothring. Eisenw. »3-/2 6.. Oberschi. E.-B. *

Ult , * 92 .50
C 3. . Oberschi. Eis.-In. » 65.

18. . 18. . Phönix Bergbau »
Ult. » 236 .75

12 .. 12.. Riebeck, Montan » 195 .20
6 .. 8.. V.Kön.-u.LauraThlr.

Ult. » 145.
19. . 26. . Ostr. Alp. M. ö. fl.

Aktien v. Transp.-Anstalten.
Divid- s n . vIforl. Ltzt. - ) Deutsche.

8i/z| 81/a ^ubeck -Büchen Jt\  —
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. » —
81/2,1 9 . . do . Lok .-u.Str .-B. * 170.

Berlinergr. Str.-B. » |149 50
Cass. gr. Str.-B. » —
D. Eis.-Betr.-Ges. » 111.
El. Hoclib. Berlin » 132 .50
Schant.E.-B.-Akt. » 139 .75
Südd. Eisenb.-Ges. » 128 .20
Westd. Eisenb.-G. » —

9. . 10. . Hamb.-Am. Pack. » 128 .12
5. .j 7. . Nordd . Lloyd » 110 .37

8-/4
S»
6

SV«
7-/*
6..
0

81/2
5
6
6
61/2
3

10*021126/7
11-/2 12
7 1 7 >/r0..I0. .
4. . I 4
51/2, 5
13/4 23/4
7 18.
6..
6. .
5. .
6-/5

10 ..

0. .
6..
51/2
8. .

11..

b) Ausländisch «.
uusch tehr.Lit.A. ö.fl
do. Lit. B. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr
do. Süd. (Lomb.) -
Prag-Dux Pr.-A.ö. fl,
do. .. St.-Akt. »
RaabÖd.-Ebenfurt»
Orient-E.-B.-Betr.-G,
Baltim. u. Ohio Doll.
Pennsylv . R. R.
Anatof. Eis.-B. A
Prince Henri Fr.
GrazerTramwayö. flJ

153 .55
20 .50

67 .80
199.

87 .75
111 .50

155.
195.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Ansf
In o/a.
74 .30
96.
97.
93.
99 .50

100 .
100 .
100 .

Zf.
3. .
4. .
4'/2
4. .
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
4..
4. .
3-/2

a) Deutsch «.
Allg. D. Kleinb. abg. Ji
Allg.Lok.- u. Str.-B.v.93 »
Bad. A. G. f. Schiff. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
D. Esb.-G.(Ff.)S.IIu.IV»
Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
do. 1908 uk. 1913 »
do. v. 02 unk. 07 »
Südd. Eisenbahn v. 07 »
Südd. Eisenbahn »

92 .20
84 .40

4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3V»
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

b) Ausländisch «.
frlisabethb.stfr.in Gold Ji
Ost. Nordwestb . v. 74 »

conv . v. 74 »
v. 1903 Lit. C. »

Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
conv. L. A. Kr.

von 1903L. A. »
L.B. stfr.S. ö. fl.
conv. L. B. Kr. »

- v. 1903 L. B. »
do . Süd(Umb.) sf. i. G. Jtdo. »

Fr.
E. v. 1871 i. G. *
Staatsb. 73/74 Ji
Brünn-Roß Thl.

- Staatsb. v. 83 Ji
do. XX, I.-VIIL Em. Fr.
do. IX. Em. .
do. von 1885 »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji
Prag-Duxl896stf.i.G.ö.fl.

-güab.-öd . E. stf. i. G.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.

2"/ -o [Ljvorn. Lit.C, Du . D/2  »
2Vio Sud.-Ital. S. A.-H. Le
t ' ' X? 5cadische Central •
5. . jWestsizilian. v. 79 Fr.
3V2_ Gotthard bahn »
4. . |Kursk.-Kiew.stfr.gar. Ji
*■■ !do . Chark . 84 . . .
4'/J Mosk. KasanE.-B. 1909 .
L ■ do. uk. 1915 stfr. G. .
4 /2 do . Wor. ab 1910 stfr. »
4. . do. von 95 stf. g. »
4- - Pödolische verl. 1915 »
4. . Kuss. Südost v. 97 »
4* ' Kr?* Südwest stfr . g. »
7** iwarsch .-Wien %tfr .gar . »
4 /2 iWladik awkas v. 1912 »

Anatolische i. G. »
fort . E.-B. v. 891. Rg. »Saloniki-Monastir »
rehuantepec rckz. 1914»

90 80
100 .50

101 .
79 .30
79.

101 .
79 .50

97 .70
70 .60
50 .75

101 .80
101 .30

73 .90

71 .25
76 .10
69 .50
64 .30

100 .70
89 .20
86 .

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

^ ‘ In o/o.
372 (Allg . R.-A., Stuttg . Ji | 88.
31/2 Bay .Ver -B. München » 89 .30
1 . Uto. Haudelsb. » > 96 .50

Zf.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/r
3-/2
4. .
4. .
VU
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4 .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3-/4
3-/2

4°.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4-/2

3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/«
3-/2
Jtl
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do. 5er. 1 u. 15 A
do. Hyp .- u. W.-Bk.
do.
do. Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. 8. 1, 3-6, 20, 21
Nürnb .V.-B.,S.13,20,21
do. 8 36u.39uv.20/21
do.
Berlin . Hypothekenb.
do.
do.
Braun.Han.Hyp.S.21u.2
do. S. 23
do. S. 20

D.Or.-Cr.GothaS. 6u. 7
do. S. 19 uk. 1921
do. rückg. 110
do. » 5 u. 8
D. Hyp.-Bk. S. lOu. 14
do. S. 22 u. 23 uk. 21
do. 13u. 13a uk. 13
do. kündb. ab 1905
Frkf. Hyp.-B. Ser. 14
do. S. 20 uk. 1915
do. Ser. 21 uk. 20
do. S. 16u. 17
do. S. 12, 13,15 u. 19
do. Kom.-Ob. S. 1
do. Hyp.-Kred.-V.S.15-1

21-27, 31. 34-42
do. S. 43 u. 40
do. S. 48 uk. 1917
do. S. 51 uk. 1920
do. S. 52 uk. 1921
do. S. 44 uk. 1913
do. S. 28-30 u. 32
Land. Credb.Fkf.uk. 17
do. unkb. 1907
Hambg. H. B. S. 141-470
do. 471/540 unk. 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. 611/690 » 1921
do. S. 1-190, 301-330
Mein.Hyp.-Bk. S.2,6 u.7
do. S. 8 u. 9 uk. 11
do. S. 11 » 1916
do. S. 12 » 1917
do. S. 13 » 1918
do. 8 . 14 » 1919
do. S. 16 » 1921
do. S. 17 . 1922
do. kb. ab 05 u. 07
do. Ser. 10
Mitteid. B.-C. 2-4
do. 8. 7 rückg. 1922
do. unk. b. 1906
Nordd. Grdk. Weim.
do.
Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do.
Preuß.Bod.-Cr.-Act.-B.
do. S. 17, 18 u. 21

8.22 uk. 1915
5 .25 » 1918
5. 26 » 1919
5 .27 » 1920
5.28 » 1921
8 . 29 » 1921
8. 20 » 1913
S. 23 » 1915
S. 3, 7. 8. 9

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. o . w.,
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90
do. v. 1899,01 u. 03
do. v. 1906 » 16
do. v. 1907 » 17
do. v. 1909 » 19
do. v. 1910 » 20
do. v. 1912 » 22
do. v.1886/89/94/96»
do. v. 1904uk. l3 *
do. Kom. 01kd.10 *
do. 08 uk. 17 »
do. 12 uk. 22 »
do. 87 v. u. 96
do . 06 » 16
Pr. Hypoth.-Act.-Bk.
do. rz. Sr. 125 auf 80 °/c
do. »
do. v. 04uk . l3
do. v. 07 uk. 17
do. v. 09 uk. 19
do. Kom. v. 11 uk. 21
Pr. Hyp .-Vers.-G.
do.
Pr. Pfdbr.-B. 18,19u .22
do. E. 25 unk. 14
do. E. 28 * 17
do. E. 29 » 19
do. E . 30/31» 20
do. E. 26 » 14
do. E. 17,18u.24 kb.
do. Kleinb.E. Ikb.ab04
do. Korn. 8. 3uk. b. 12
do. Land sch-Central
Rhu. Hyp.-B. kb. ab 02/0
do
do
do.
do.
do.
do.
do.

1917
1919
1921

uk. 1923
Korn. ukb. 23

1914
Rhein.-Westf. B.-C. 8. 3,

5, 7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a
do. 8. 10 uk. 1915
do. 12u. l2auk . 1920
do. 8. 13 uk. 1922
do. 8. 2, 4 u. 6
Südd. B -C. 31/32,34,43
do bis inkl. S. 52

In %
86 .70
97 .10
89 .80
93.
83.
96 .70
96 .70
87.

101 .
92.
83 .50
94 .70
94 .70
85 .80
94 .75
95 .40

101 .50
84 .70
94.
96.
87 .75
64 .25
95.
96.
96 .50
95.
86 .40
86 .50

94.
94 .50
94 .80
95 .50
96.
68 .60
86 .50

63 .50
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .60
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .60
95 .40
95 .80
86 .
86 .
92 .20
95 .50
34.
92 .80
63 .30
96 .70
87 .25

93 .80
93 .80
94.
95 .25
95 .30
95 .50
96.
87 .80
87 .80
85 .50
94 .10
93 .60
93 .90
93 .90
94 .20
94 .30
95 .30
84 .60
84 .60
95 .40
95 .50
96 .50
85 .60
86 .50

92 .25
64 .25
93 .50
93 .50
94.
96 .20
93 .75
87.
94.
94.
95 .25
95 .25
95 . 50
87 .60
85 .25
89 .50
85 .50

94 .50
94.
94.
94 .10
96.
96 .20
84 .70
84 .50

93 .75
93 .75
94 .75
95 .50
64.
96 .40
88 .

Staatlich od. provinzial -garant.
96 .90
84 .40
96 .50
96 .50
96 .50
97.
87.
99.
99.
96.
99.
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
88 .

Ld. Hess .-H. uk. 1913A
do. Serie 1, 2, 6-8 »
L.-K(Cass.) 8.22 uk.1914*
do. S.23 » 1916»
do. S. 24 uk. 1921 »
do. S. 25 » 1922 »
do. 8. 21 » 1917 »
Nass.L.-B. L.V. u.W. 15»
do. Lit. Z. uk. 20 »

Lit. U u. X »
Lit. Y »
Lit. J »
F,G , K,K,L »
M, N, P, Q »
Lit. R, S, »
Lit. T »
Lit. O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
-1-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/r
5. .
4-/2
4. .
4^2
4-/2

4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
5. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen.
In <Vo.

Aschaffb.Buntp.Hyp. Ji
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Chem. Bad. Anil. »
do. Blei- u.Silb. Braub. »
do. Griesheim El. »
do. Farbw. Höchst *
do. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »
Deutsch-Luxemb.uk. 15»
Esb.-B. Frankf. a. M. »
do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »
do. *
Elktr.Allg . Ges., S. VI »
do. 3. VII »
do. Dtsch. Ueberseeg . »
do. Ges. Lahmeyer »
do. »
do. Rheingau uk. 17 »
do. Schuckert v. 06 »
do. *
do. Rhein, uk. 15/17 »
do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Siem. u. Halske »
do. uk. 20»
do. Voigt u.Haeff, Fkf. »
FrankfurterHof Hypt. »
Hotel Nassau, Wiesb. »
Lindes£ ismasch.v.l913 »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Metall.-Ges., Frankf. »
Oelfabr.Verein Dtsch. »
Seilindust. Wolff Hyp. »
Zellst .WalrihofMannh .»

99.
99.

100 .80
94 .40

102 .20
99 .50
99 .50
94.
95 .40
99 .50
66 .

94 .25
101 .10
100 .20
103 .10

94 .50
89 .70

100 .50
96 .50
95 .60

100 .50

97.
96.
98 .25
95 .10

lOO.
103.

98 .50

Zf. Verzins!. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
Zi/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
zi /2 Köln -Mindener Thlr.
3. . Madrider, abgest. »
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v. 186-6 a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb.R.-Gr. ö. fl.

In 0/0.
188.

125.

142 .50
76 .50

140 .40
179 .50
128.

101 .

Unverzinsliche Lose.
Per St.in Mk-Zf.

Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr. v. 1864
do. Cr. v. 58
Türkische
Ung . Staatsl.V>npfianer

34 .50
203 .50

fl. .
Thlr. 20

Le 45
Le 10

8. fl. 7
ö. fl. 100
ö. fl. 100 — - -

Fr. 400 ,164 .80
ö. fl. 100 445.

Le 30 I 76.

41.
36.

540.

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St . »
do. Kr. 20 St. »
Gold-Dollars p. Doll.
Russ. Imp. p. St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. p. 1 Lstr.
Frz. p. 100 Fr.
Holl. p. 100 fl.
Ital. p. 100 Le.
Oest.-Ung . p. 100Kr.
Russ. Gr. p. 100 R.
do. (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N .p. 100 Fr.

Brief. | Geld.
20 .451 20 .41
16 .32 16 .28

16 .10

2800
2804
82 .40

4 .191/2

80 .95
20 .49
81 .30

169 .30
81 .10
85 .10

2790

80 .40
4 .19V,
84 .20
80 .85
20 .45
81 .20

169 .20
81.
85.

81 .30 , 81 .20

Re ehsbanb-Diskont 4 %
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. i
Madrid . . Ps. ioo
N.-York(3T.S.)D.100

Wechsel. In Mark
169.25 3-/2V/0 Paris . . . Fr. 100 81.35 3-/20/«
80.90 40/0 Schweiz . Fr. 100 81.20 31/20/0
80.95 51/2% St. Petersb. S.-R. 100 5>/-V,

204. ! 30/0 Triest , . Kr. 100
4-/2 Wien . . Kr. 100 85.02VJ 40/0

Londoner Börse.
Tendenz: fest.

Auf das Gerücht hin, daß Huerta den Vermittlungsvorschlagannimmt.
Amerikanische Bahnen.

Atchison Top. common . .
Canada Pacific.
Erie common ]
Mis. Kns. Texas . . . .
Feruvian.
Reading . # * * * *
Rock Island * ! 1
Southern Pacific . . . .
üo. Railway common .
Steels common.
Trunc common . !
Union Pacific common

Minen.
Amalgamated . 73 .25
Anaconda . 6 .68
City Deep . 3 .19
Rio Tinto . 70 .25
Chartered . 0 .87
De Beers defered . . . . 16 .31
East Rand . . . . . . 1.81

95.
197 .75

27 .37
15 .25
37 .50
82 .50

3 .50
90 .37
23 .62
58 .75
18 .75

155 . 12

Geduld . . . . . . . . 1 .15
Goldfields. 2 .21
Modderfontein. 12 .62
Premiers. 7 .87
Rand Mines . . . . . . 5 .94

Fonds.

2-/2 Engl . Konsols . . . 74 .63
3 Deutsch. Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890.
4 do. von 1897/1900 .
Argent. Navigatord . . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
3-/2 Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 1896. .
4-/2 do. von 1898 . .
4 Griech. Mon. . .
4 Japaner von 1905 . .
4-/2 dö.  II .
3-/s Ind. Rupees Anl. .5 Mexican. kon. Anl. .

77.
100 .

83.
14.
21 .25
71.
66 .

101 .50
91 .50
57.
80 .50
90 .25
63 .62
81.
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